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"deutſche Miſſigganger und Taugenichts. 


L in different ways they run, 
Some to undo, and ſome to be undone. 
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London, 1788. 1 
bey Wilhelm dies 
Nr. 10, in Salishury - Square Fleet - Street. 
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angelegen ſeyn laͤßt, ſeinen unwiſſenden 
| Nebenmenſchen mit den Huͤlfsmitteln bekannt 
zu machen, wodurch er die gefaͤhrlichen Wege 
des Laſters meiden, und dagegen die Pfade, 
die zur Tugend und Gluͤckſeligkeit fuhren, ſicher 
auffinden kann, ſo verdient er doch wohl den 


Dank ſeiner Mitgeſchoͤpfe? Blos in dieſer Ab⸗ 


ſicht entſchloß ſich der Verfafſer dieſer Blaͤtter, 


endlich einmal ein treues Gemaͤlde der ſchäud⸗ 


lichen Graͤuel oͤffentlich zur Schau zu ſtellen, 
die taͤglich in dieſer großen Hauptſtadt veruͤbt 


werden, und wodurch ſo mancher bisher ſchuld⸗ 
loſe Juͤngling, den Armen ſeiner jammernden 


Eltern entriſſen, in den Abgrund des tiefſten 


Verderbens geſtuͤrzt wird. Um ſo eher wird 


alſo der Leſer mancherley Unvollkommenheiten 


nachſichtsvoll dberſehen, da dieſe Arbeit gar 


A 2 nicht 


Won ein ehrlicher Mann. es ſich mit Ernf 
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. Vorrede. ; 


nicht dazu beſtimme war, um vor dem . 


n Richterſtuhl der Kritik eine ſtrenge Muſterung 


zu paſſiren, ſondern ſie ſollte nur blos dem 


e ſchichnn argloſen Mann, der jede gutgemeinte 
Zurechtweiſung gern ergreift, zu einer War⸗ 


nungstafel dienen, um ihn gegen verborgene 
Gefahren zu ſuͤhern. Der modiſche Witzling 


mag immerhin dieſes Unternehmens ſpotten; 
genug, der Verfaſſer wird ſich fur alle ſeine 
Muͤhe und Arbeit hinreichend belohnt halten, 
wenn er auch nur einem einzigen Laſter gewehrt, 


oder auch nur eine einzige Tugend beſchützt, 


5 oder wohl gat” bewirkt haben follte, 0 


- Sollte indeſſen 4 dieſer moderne Wis: | 
tha mit vielſagender Miene fragen: wie denn 
der Verfaſſer zu der ſo genauen Kenntniß der 
mannigfaltigen Graͤuel und Laſter gelangt 
waͤre? ſo dient ihm zur Antwort: daß ein un⸗ 


gluͤckliches Mitglied, welches allen den hier 


erzählten Vorfallen mit beygewohne, und in den 


mehreſten der hier geſchilderten Geſellſchaften 


keine unbetraͤchtliche Rolle geſpielt, „ ihm die 
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möge, ſo wird es am beſten ſeyn, alle die ſchaͤnd⸗ 
lichen Karaktere beyder Geſchlechter unter eigne 
Rubriken zu ordnen. Jede dieſer Rubriken ent⸗ 
halt nicht nur eine umſtaͤndliche Beſchreibung 


aller der verworfenen Kunſtgriffe, deren ſich die⸗ 


ſer Auswurf der Menſchheit bedient, ſondern 


auch zugleich die wuͤrkſamſten Mittel, ſich dage⸗ 


gen zu ſi chern. Zuerſt alſo moͤgen 
die Highwaymens oder Straſſenrduber 


den Anfang machen. Dies fi nd gewöhnlich ſolche ; 


Leute, die durch ein ausſchweifendes Leben und 
mit liederlichen Weibsbildern ihr Vermoͤgen ver⸗ 
ſchwelgt haben. Sind ſie in ihren Geſchaͤften 
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8 \ amit nun der Lefer den, eigentlichen plan 
dieſes Werks deſto bequemer uͤberſehen 


— * 
7. „ r „ Ag 


Ro 


2 ho” 
—— — 


ja bekann 


aus zu fleiden, „ "ha in den 'Wirthshfufern 


herum, machen ſich mit den Poſtknechten und 


mit den Gaſtwirthen, die an der Landſtraße woh ⸗ 
nen, bekannt, um auf die Art Kundſchaften ein⸗ 

zuziehen. Mancher Durchreiſende verplaudert 
untlich gern ein Stuͤndchen mit dem ge⸗ 
falligen Wirth bey einem Glaſe Wein und laſt 


ſich bey ſolcher Gelegenheit oftmals mehr von 


ſeinen Umſtänden und Angelegenheiten merken 


als er thun ſollte. Kaum iſt er fort, ſo kommt 


Monſieur Spitzbube, fordert eine Bole Punſch, 
oder eine Bouteille Wein, erkundigt ſich bey dem 
Wirth, was guts neues paſſirt, und dieſer 
erzaͤhlt dann mit offenherziger Geſchwaͤtzi 


daß der oder der Herr nach dem oder dem Oe 


mit ſo und ſo viel Baarſchaften oder Wechſelbrie⸗ 
fen und Banknoten verſehen hier durch paſſirt 
waͤre. So wird manchem Reiſenden auf der Land⸗ 
ſtraße nachgeſpuͤrt; obgleich freylich ungleich meh⸗ 
rere dieſem Raubgeſindel durch bloßen Zufall in 


die Haͤnde fallen, denn der Herr Spitzbube kommt 
ihnen immer unangemeldet uͤber den Hals. Wenn 
alſo reiſende Herrſchaften meinem Rath folgen 
wollten, ſo muͤßten ſie wenigſtens vierzig Meilen 


um London herum ſich gegen keinem einzigen 
Gaſtwirth irgend etwas von dergleichen Sachen 
entfallen laſſen, denn dieſe unterlaſſen es nie⸗ 
mals, alles was ſie gehoͤrt haben, aus natuͤrli⸗ 


cher Geſchwoͤtzigkeit, 12 auch * weiter zu 
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Diese Menſenart verdient einen deſto * 
bern Abſcheu, da die mehreſten von ihnen keine 
ganz ſchlechte Erziehung genoſſen, und gewoͤhn⸗ 
lich Leute von mehr als gemeinem Herfommen 
ſind, auch uͤberdieß ſich durch ihr außeres B⸗ 
nehmen zu empfehlen wiſſen. Nur ihr liederli⸗ 
ches Leben brachte ſie um Ehre und Bermoͤgen. 
Da ſie ſich indeſſen mit vielem Geſchmack klei⸗ 
den und recht gut die Rolle eines wohlhabenden 
Mannes ſpielen koͤnnen, ſo durchkreutzen ſie die 
Stadt von einem Ende bis zum andern und ma⸗ 
chen beſonders auf ſolche junge Leute Jagd, wel⸗ 
chen kuͤrzlich eine reiche Erbſchaft zugefallen, mit 
welcher ſie ſich von ihrem laͤndlichen Geburtsort 
entfernt nun in der großen Welt umſehen wollen. 
Haben ſie nun einen ſolchen reichen und uner⸗ 
fahrnen jungen Menſchen, der mit baͤuriſcher 
Einfalt alle ihm bisher ganzlich unbekannten Ge⸗ 
genſtaͤnde dieſer. großen Stadt wie Wunderdinge 
angaft, aufs Korn, ſo iſt ihnen dieſer gewoͤnn⸗ 
lich eine deſto ſicherere Priſe, da es ihm ſelbſt ſo 
ſehr um ſolche Geſellſchaften zu thun iſt, wo er, 
wie man es zu nennen pflegt, Lebensart lernen 
kann. Man fuͤhrt ihn dann aufs Billiard, zum 
Hahnenkampf, zum Wettrennen, aufs Ball⸗ 
haus oder auf. die Kegelbahn, je nachdem denn 
dieſe Art Herren ſich in dem einen oder dem an⸗ 
W * Spiele durch vormals eigne und ſehr 
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den die ſch limmſte parthie denn by ſte auf fſchls 1 


den Wetkenden unglücklich ſeyn muß. 


Vorſicht dennoch 1 * wiſſen. 


| theure Erfahrung die mehr dense erwor⸗ 


ben. e Lrocgma 
Da ſie vormals ſelbſt angefithye find; fs 5 
ben ſie berechtigt zu ſeyn, andre wi eder Rogan 


| zu duͤrfen. daher geht ihr Dichten und Trachten 
nur immer darauf, wie ſie dies niederträchtſge 

Geſchäft am leichteſten gusführen konnen. Durch 
| beſtandige: ttebung erlangen ſie gar bald die Fer; 


tigkeit, \ogleich im erſten Blick den achten Spie / 

ſer vom Pfuſcher zu utter ſcheiden. Faͤllt nun 
ein ſolcher elender Stuͤmper ihnen i in die Hande, 

ſo wiſſen ſie ihn bald zu irgend einem Spiel zu 


35 engagiren, und dann bleibt ihm auch gewiß kein 


einziger armſeliger Heller im Brutel. Solzie⸗ 
hen dieſe Betruͤger ebenfalls auch ſehr haufig 
manchen braven argloſen Mann in ihre Schlin⸗ 
gen und theilen nachher mit ihren Spieſigefellei 
die e e Beute ihrer Spitzbuͤbere r. 

Wollte jemund mit dieſen Leuten eine Witte 


als auf Ranke und Kniffe ausgelernt ſind, ſo ter; 


den immer ſo mancherley Umſtinde zuſammen⸗ 


treffen, daß auch der allergltrelichſte Zufall für 


wenn auch wuͤrklich der geſthickteſte Spieler ft Fi 


mit ihnen einlaͤßt, ſo verſtehen ſie ſich doch im⸗ 
mer auf ſolche Kunſtgriffe, wodurch er verlieren 
muß, indem ſie ihn entweder in Hitze bringen, 


oder auch bey der groͤßten Behutſamkeit und | 


Haben 


„ Hiben de nen chat thn (68G eg. 
fer, das keine Gefahr ahnden u — 
ſos wird es wie ein gefangener Vogel ſo lange un⸗ 
ter allen Mitgliedern ihrer derworſenen Bande 


1 bis es reim ausgeplündert worn ; 


| Hat dieſer Ungluͤcklichen nun gar nichts 
— zuzuſetzen, ſo weiſen ſie ihn mit eben der 


Verachtung zurück, ſo groß die Ehrerbietung 
ervorgezogen 
ward. Koͤnnen ſie ihn endlich gar nicht mehr 


war, mit welcher er anfangs 


zu ihren ſchaͤndlichen Abſichten brauchen, ſo wird 


einer Einfalt und Leichtglaͤubigkeit noch oben 
drein geſpottet. Kurz! dieſe Leute ſind durch 
lange Erfahrung drauf ausgelernt, jeden unbe⸗ 
faͤngenen Mann in ihre Schlingen zu locken und 
zu beruͤcken. Mit eiſerner Stivn bieten ſie allen 


göttlichen und menſchlichen Geſetzen Trotz, denn 
da ſie im ununterbrochenen Laſterleben grau ge⸗ 


worden; ſo iſt ihr Gewiſſen taub gegen alles 
Gefuͤhl der Ehre und gegen »die Stimme der 
Menſchheit. — Hiiket' euch / argloſe Fremdlinge! 
fuͤr dieſe verſteckten Nattern. Jede Geſellſchaft, 
die ihr nicht kennt, muß euch verdaͤchtig ſeynz 


und ſucht dieſer oder jener mit zudringlicher Ge⸗ 
faͤlligkeit eure Bekanntſchaft zu erlangen oder 
gar eure Freundſchaft zu erſchleichen, ſo ſucht 
euch mit Behutſamkeit los zu machen. Alle dieſe 


Hoͤflichkeiten ſind nichts als gefährliche Lockſpei⸗ 


ſen, mit welchen ſicher irgend eine böſe Abſicht ver⸗ 


bunden iſt. Ruft man euch auf der Straße an, 
obek aa man euch gar an irgend einen 
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 5ffentliche1 PER 60 4 geit und umſtönde) 

N worin ihr euch befindet, ſorgfaͤltig wahr. Am 
beſten iſt es, wenn ihr euch ſtellt, als ob ihr 
nichts hoͤrt oder ſeht, dies iſt die gewoͤhnlichſte 

und leichteſte Art, ſich von ſolchem Geſindel los 
zu machen. Kurz! laßt euch mit niemand in 
Bekanntſchaft, noch weniger aber in einige Ver⸗ 
Fung ein; bis ihr euch von ſeiner Lebensart | 
em ne n 1 uͤber⸗ 
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an Die eigentlicve'Beſc)dftigung. dieſes Gen | 
dels. beſteht darin, daß ſie einfaͤltige und unvor-- - 
ſichtige junge Leute unter dem Vorwande, daß fie 
ihr Gluͤck machen wollen, ins Netz zu locken 
ſuchen. Sie durchſchnuͤffeln daher bey Nacht 
und bey Tage alle die elenden Bierkruͤge in den 
abgelegenſten Winkeln der Stadt; kommt i 
dann ein einfültiger Bauerbengel in Wurf, ſo 
reden ſie ihn an und noͤthigen ihn in ein Bierhaus 
zu gehen. Haben ſie den armen Tropf erſt bis 
dahin, ſo trinken ſie ihm tapfer auf den Leib, 
und dann erſt, wenn das Getraͤnk ſeine Wuͤr⸗ 
kung thut, erkundigen ſie ſich, was er in der 
Stadt machen wolle, was er fuͤr eine Handthie⸗ 
rung habe oder was er ſonſt anzufangen denke ?2c. 
Hat er nun irgend eine Profeſſion oder eine 


_ A ſo wiſſen fie 5 die 
ATT 2 Þ err⸗ 


Herrlichkeit bes 1 Wen e eee 
Gluͤck und Ehre erringen kann, aufs lebhafteſte 


abzumahlen. Aeußert er aber von ſelbſt ſchon 


feine, Neigung, Dienſte zu nehmen, ſo erhält er 
die herrlichſten Verheißungen, binnen kurzem 
hne daß er gezwungen 


ſchon Offieier zu ſeyn, « 
werden ſoll, erſt die Dienſte eines gemeinen Sol⸗ 


daten zu thun. Um allen dieſen Windbeuteleyen 5 
einen deſto groͤßern Anſchein von Wahrheit zu 


verſchaffen, ſo finden ſich immer ein paar Kerls 
in Officier⸗uniform bey ſolchem Saufgelage ein, 
die alles dies durch ihr eigenes Exempel bekraͤf⸗ 
tigen und zugleich auf ihre Eh 
dem armen Schaafskopf, den ſie itzt vor ſich ha⸗ 
ben, in kurzer Zeit gewiß ein eben ſo ſchnelles 
Avancement bevorſteht. Faͤngt er nun an be⸗ 
rauſcht zu werden, ſo praktiziren ſie ihm heim⸗ 
lich etwas Geld in die Taſche und nach ein paar 
Stunden heißt er: Bruder Soldat. Wenn dem 


armen Menſchen dies Kompliment befremdet, ſo 7 
berufen ſie ſich dreiſt auf das Zeugniß ihrer ver⸗ 
mummten Kameraden, die dann ſogleich ſeine 


Anwerbung durch das empfangene Handgeld be⸗ 
kraͤftigen, welches er zum handgreiflichen Be⸗ 
weiſe ſelbſt in ſeiner Taſche findet. Faͤhrt nun 

endlich der Brantewein auf die erwuͤnſchte Art 
fort zu wuͤrken, ſo wird das ſchaͤndlich verkaufte 
Schlachtopfer zu Bette gebracht, die Thuͤre hin⸗ 
ter ihm verſchloſſen, und ſo den folgenden Mor⸗ 
gen ſeinen eigenen Betrachtungen uͤberlaſſen. Fa 
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e verſichern, daß 
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950 -Man kene ken i t 
einem ſolchen armen Menſchen zu Muthe ſenn 
muß, wenn er nuch ausgeſc chla iſfiem:Nouſeh den 
But mit einer Kokarde geſchmückt und die Taſche 
mit Geld gefuͤllt ſicd an einem ihm ganz fremden 
Drt befindet Alles proteſtiren iſt umſonſt, weil 

> der gewiſſenſoſe Werber zehn Gide drauf ſchwört, 

| bäß der Refruk-ans/freyen Stücken Dienste ge⸗ 
nommen; will er alſo mit gu der 
os, ſo muß er Yhinde?e* Saiten anfiputirent 
Will er nicht ewiger Sklabe ſeyn; (denn viel 
Was beſfets iſt ja der Dienſt nicht) ſo muß er 
"i mit e mme ueber los ee * 
925 m ſich deten diefe mutieren den B dfewichs | 
ter moͤglichſt zu ſichern, ſo huͤte man ſich fuͤr ſolche 

Keels, die in Offieier⸗ Uniform vor die Wirths⸗ 

Xi hiufer herum pattoulliren und jeden anreden, 
deer vorbey geht. Andre gehen wie gewoͤhnlich 

5 5 | gekleidet, und dies ſind die eigentlichen Lockvb- 

1 gel, deren Geſchaͤft es iſt, den unbekannten Frem⸗ 5 
den in das Wirthshaus zu locken, in welchem 
der Kommandeur dieſer Bande ſein Har ptquat⸗ 

teſier hat. Die erſten ſind ſchon durch ihre Klei⸗ 

8 bung kenntlich, und die andern machen ſich durch 

ihre unverſchämte Zudringlichkett verdaͤchtig ge⸗ 
nug. Vermeidet man alſo nur dergleichen Ge⸗ 

5 ſindel, auf welches dieſe Beſchreibung nur eini⸗ 

dermaßen paßt, ſo wird man ee ſchee 
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2 2 und en nds ein 


Alsdann wird sogleich dis Parole . il 


462 ory 8 Þ 1 Eile 215 wh 788 in *s * ; 
ot wet 3 dieſe eigentlich f ſchon jut Kfaj LE” 8 
der- oben beſchriebenen Gauner , allein es wird 1 
demohngeachtet nicht uͤberffaſſig ſeyn, i Sn : - ll 
p PA mannigfaltigen Spisbubenkniffen genaue 4 
efannt zu machen; deſto eher werden {| fie dm _ 8 
ehrlichen Mann kenntlich und. deſto leichter wird = 
; i 
7 er den, thy Wehen | Wa e FG — 
_ allo den n Shielen Beſeheid-wwiſſen) die ei an dre 9 
ehrlicher Mann wohl einmal zum erlaubter 7 
Zeitvertreib ſpielt. Wir wollen alſo, um alls 
die mancherler bey jedem Spiel uͤblichen Raͤnke 1 
chſt zu dema eee d- , [ 
FORT Es . AE $47 ; 
#97 Her WE einen angenehmen uſd = 
birkiſch edlen Jelderdeih ab, well eine geoſſe 8 9 
 Geſchiflichkelt, dazu erfordert wird, um es gut 1 
z Joptey-g Aber eben darum, well es ſehr Viel 
We ebung } und Geld koſtet, iſt es guch ein ſehr paf⸗ 
ſendes und eintraͤgli her. SOR fir ba 8 | 1 
inen 
Kommt ein Landjunkep „ 7 | 1 
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den Regeln des Spiels bekan 70 . his 
en nun eine Zeitlang mit ſtiller Bewunderung | 
ihre Demonſtcation angehoͤrt, ſo verſichern ſie 
ihm, daß das ganze Spiel eine wahre Lotterie 
iſt, etwa ſo, als wenn Grade und Ungrade ge⸗ 
ſpielt wird; denn da die Spieler ſich immer 
vollig gleich wären, ſo koͤnne er ſein Geld pari⸗ 
ren, auf welchen Spieler er wolle. Nun wird 
alles fo veranſtaltet, daß er etliche Guineen ge⸗ 
winnen muß Dies duͤnkt dem guten Landjunker 
eine herrliche Sache zu ſeyn, freut ſich des wun⸗ 
bderſchoͤnen Spiels, wo man ſo ohne alle Um⸗ 
© ſtaͤnde und ohne einmal mit dem Spiel recht be- 
© Fannt zu ſeyn, das ſchoͤne Geld einſtreichen kann, 
und laſt ſich gern zu einer zwoten Parthie bere⸗ 
den. Die Zuſchauer verſichern ihm nun, die 
Parthie ſtuͤnde jetzt beſſer wie vorher, oder bie⸗ 
ten ihm auch allenfalls ihre Parthie an, indem 
dieſer Spieler geſchickter ſeyn ſoll, wie der andre. 
Nimmt er die Offerte an, und haben ſie ihn nun 
ſo weit, als ſie ihn haben wollen, ſo wird den 
Slpielern ein Zeichen gegeben, um ihr Spiel dar⸗ 
nach einzurichten. Iſt auch dieſe Parthie, die 
gewoͤhnlich ſehr hitzig und mit der groͤßten Ae⸗ 
curateſſe geſpielt worden, zu Ende, ſo werden 
die verſtellten Streitigkeiten der Spieler vergli⸗ 
ben, und nun faͤngt wieder eine neue Parthie 
an. Der Fremde wird abermal unter dem Vor⸗ 
wand engagirt, daß die letzte Parthie, wegen 
der Gleichheit der Spieler, ſo verwickelt geweſen, 
wy man unmoglich . koͤnne, wer ge⸗ 
40 ä won⸗ 
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Berſihatanigin) daß es ee 803 nichts * det 
Welt weniger, als um ſein Geld zu thun ſey, 
offeriren ſie ihm abermal die Parthie, worauf 
ſie gewettet haben, und ſo ſchrauben ſie den gu 


ten Junker von einer Parthie zur andern, volt 8 


einem kleinen Zuſatz zu einem betraͤchtlichen bis 
fie ihn endlich blank gemacht haben. Gewoͤhn⸗ 
lich bedient man ſich bey dieſen Spielen eines 
: erkauften Marqueurs, eines Kerls nemlich, den 
ſein vormaliges Vermoͤgen ſammt ſeiner Ehre 
entweder ſchon verloren hat, oder auch beydes 
nie zu verlieren gehabt, und das Spiel bloß vom 
Zuſehen gelernt hat. Es giebt viele, die ſich 
bloß von dieſem Spiele ernahren, und dieſe wiſ⸗ 
ſen immer aufs allergenaueſte zu beurtheilen; 
wie itzt die Parthie ſteht, und deraͤndern daher 
ihre Wetten auf ſo mancherley Art, daß nur ein 
ſehr geuͤbter und ſchlauer Spieler es wagen kann 
ſich mit ihnen einzulaſſen. Kurz, ich warne 
jeden ehrlichen Landedelmann, {ich fir dieſe Leute 
zu huͤten, denn iſt er einmal in ihren Handen, 
ſo ziehen ſie ihn bis aufs Hemd aus; 3 und ſollte 
er auch hier keine Parthie mit ihnen eingehen 
wollen, ſo werden ſie doch alle Ueberredungs⸗ 
kunſt anwenden, ihn in ein ander Haus zu locken 
und zu einem andern Spiel zu engagiren, un 1d 
dann hat er warlich von großem Gluck zu ſagen, 
wenn er LE, vow” "_ 1 NOT oy er mg 
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wie das Ballſpiel nur ein Zeitvertreih f far geute 
wy dem Stande, igt ghyr, ſind bey de eine ganz ar 

wohnliche Handthierung der Gauner | 

isiſhveider geworden, denn da dieſe bepdenSpih 
Gewerbe ſind, ſo fehlt es ihnen 

* an Mitteln, den allergeübteſſen Kegel⸗ 
ſpieler zu beſchnellen, Der eine macht ihm un⸗ 
vermerkt die Bahn hoͤckrich; ein andrer ſtellt 

ihn auf ein unrechtes Malz ein dritter ſucht ihn 
dadurch verwirrt zu machen, daß er unverſehent | 
mit ihm zugleich wirft; ein vierter ver ſichert, er 


habe auf ſeinen Wurf. parirt, u . w. Will das 


alles noch nicht helfen, indem der Fremde viel⸗ 
leicht ein zu geſchickter Spider iſt, ſo kommt 
einer und nimmt die Kugel, mit der er itzt eben 
werfen will, als die ſeinige in Anſpruch und prak; 
tizirt ihm dafuͤr eine andre zu, die vielleicht ſchief 
läuft oder nicht Bahn halt. — Andeſſen iſt es 
meine Abſicht. gar nicht, meinen Leſern dadurch, ö 
daß ich ihnen die bey dieſen Spie len gewöohnli⸗ 
chen Kniffe entdeckt habe, das Ball? oder Kegel; 
ſpiel gaͤnzlich zu widerrathen; keines weges! bey⸗ 
des ſind anſtaͤndige und unſchuldige Vergnuͤgun; 
gen; ich warne nur bloß fur ſolche Beutelſchnei⸗ 
„die nur immer darauf ausgehen, dem tra | 
lien Spieler die Taſchen zu- lee ren, und fig 
dieſe. wird es immer am gerathe aſten ſeyn, nie 
das Ballhaus oder die Kegelbahn z zu beſuchen, 
wenn unbekannte Geſell{aft da iſt, oder wenig 
a auch dann nie ohne einen ſichern Freund 
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ieh: Meiſter im Spiel zu, ſeyn dae, daßtes es 
Mit jenen I 
inden Kunſtſprache einen Fuchs v Wenn nun 
gleich des zeſtersgiich nicht unzerſight daher: 
Wanthie zu ſpielen uſp weiß mom ihn 
vermerky dahin zu heingen, dab, er ng dieſen 
| enen Balla poriren } Indann, laͤßt man 
ihm, zeben ch ie im Kegelſpiel, dvoy bis piermal 
gewinnen, bis endlich der Satz ſo hach anſchwilll, 
daß ſeine ganze Baarſchaft daruber zum Henker 
geht. Mit dem windigen. Peahlhans hingegen 
Nr man viel leichter fertig) ndenn weil dieſer 
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die einzige Veſchoͤftigung die ihm Lebensunter 
halt giebt. . Der ehrliche vandmann mag fich 
ulſo 2 went er in die Stadt kommt 
und das Billiar r befucht, damit er nicht a 
in poſenden Gunner #11 Hinde | 
ſccherſten wird eb imer gehen, 
nicht Dee an die rene wanne 5 
me F002 out _ FuajtEh ent ie binn nnd 
Ul 126: 10; ow Holy Yi Monk Wir 1 
; * des ndgtivt 36s dies hier in der Stadt noch 
EL” kigentuche CO die nur blos dirſem 
- werbe gewidmet ſind. Wies ſind 
Sa katze fuͤr alle mogliche Arten fulſcher 
5 Spieler, de was immer drauf ztauren, unet⸗ 
fahrne junge Leute, die das Unglück haben 
ihre Schlingen zu fallen, um das JIhrige zu brin⸗ 
gen. Dies ſind gerade die allergefaͤheuichſte en 
Betrüger, weil fie unter dem Sthein des ehr⸗ 
fichſten und regelmaͤßigſten Spfels auf eine faſt 
unmerkliche Art betruͤgen. Ams liebſten ſpielen 
ſie mit Wuͤefel daher halten ſte immer falſche 
Wuͤrfel in Bereitſchaft, die den richtigen Wuͤr⸗ 
feln ſo vollkommen ahnlich find, daß man ſchlech⸗ 
| terdings keinen Unterſchied merken kannn Kommt 
nun ein Fremder, den ſie zu pluͤndern denken, 
ſo unterhalten ſich einige, waͤhrend der Zeit er 
im Zimmer mit dem Spiel beſchoͤftigt iſt, druuf⸗ 
. e ad * ſehr liſtig alle 
moͤg⸗ 
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edeutende Perfonige büburch geltend gu 
EN daß ſie Kenntniß aue der gelehrten 
Weit offectiren und mit dith in er Stadt hors 
ſchenden Ton aufs genauſte bekamm ſeyn wollen 
Mit ſocchen glänzenden Talenten zauszgerüſter 
tauben ſie pöt tigt zu ſehn, fie} den 
ſten Gentleman f. Röügreſche 


lich ſind ſie gleich familikr; bald nachher und 
ſ{amt, und endlich schlechterdings inet eich 
Die ganze! n erhattung; die man in der Geſelli! 
ſchaft eines ſolchen Kekls hat, beſteht gewoͤhn ſich 
datin, daß er einige unflätige Geſaͤnge, n püar 
efundheiten und ein halb Dutzend Zoten herzß 
agen weiß, dle er unaufhörlich s lange⸗ wiede 
ufwärmt, daß man ſich endlich nur auf eine 
unſanfte Art don ihm los machen muß. Dieſe 
muͤſſigen Dronen ſchwärmen in allen Ecken det 
Stadt N N und ſchwerkich wird ein Gentle- 
mann, der vom Land komitt eiten Fuß in die 
b 6b diesel Ae 
fer 8 zu 1 Ich habe oft mit Ers 
— jedem Fremden aufpaſit,; quf;allen ſeinen 
Gaͤngen und in allen ſeinen Geſchdften hinten 
Thin" her fleht und ihn ſo Küsſaugt! daß er im 
buchſtäblichen Verſtaude bei Tebendigem Leibe 
gelte wirt! Dieſe Beschreibung witd hof⸗ 
lich hin teichend ſeyn, ſie ben 5 875 machen, 
geld ae fert deſten Grad 
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auf das Kung ſtaͤck ausgelernt einem anderwehr⸗ 
lichen Manchen unvarmenft die dgſchen zu ſgollit 
ren. Man findet ſie hauptſächlich in der Blok⸗ 
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Gebaͤuden um ans ch d: ud auch an andenn 
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Stehlens welih ist, da dann ſogle eh eln alt Weib 
beh der Hand iſt) das die geſtohlnen Sachen ans” 
nimmt und ſich damit fort macht. Auch an den 
Laugen, wenn öffentlicher Gottes dienſt gehalten 
bord) findet ſich dies Geſindel häuſig mit in den 
Gedrange ein, und dann machen ſie oft herrliche 
it Im Grunde iſt dies das allerbeſchwer 
lichſte Diebs⸗Pack, weil ſie außerordentlich zahl) 
reich ſind, und beſtaͤndig auf Beute ausgehen. 
Am ſichevſten geht man immer, wont man jedes 
Gedraͤnge ſo viel als moͤglich vermeidet, oder 
wenigſtens nichts mit nimmt, was nur einiger⸗ 
Maßen einen Werth hat. Insbeſondre mogen 
die Damen ſich i mit ihren Uhren in Acht nehmen; 
denn die ſind\gewbhnlicy-im Umſehen weg. 
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eſten- und gefaͤhrtichſten Zufall abſchildern aber 
dennoch verſprechen ſie ihre Kunſt an ihm zu ver⸗ 
ſuchen, und ihn in kurzer Zeit woͤllig herzustellen. | 
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und um deſtd beſſet een Endzweck z zu erreich At, 
praktiziren ſie heimlich Briefe oder Papiere aus 
der Daſche eines ſolchen Menſchen / den ſte aufs 
Korn haben, um ſich mit allen ſeinen Angelegen⸗ 
heiten bekannt zu machen. Sind ſien ſo glücklich, 
Agend einen ſchwangern Rickel mit im ihr Buͤnd⸗ 
niß zu ziehen, ſo wird ſie mit einer Art von Tri⸗ 
umph zu all ihren Kunden herum gefuͤhrt. Je⸗ 
der nun, der ſo unvorſichtig geweſen iſt, ich 
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ckeln 3 r diefer nun mit einer 
ſolchen feilen Vettel cinzelaſſen, und fie ſoon 
ſeeiner Meinung nach ihre Förderung nach ge⸗ 
noſſenem Bergnuͤgen zu hoch, ſo treten wahrend 
einer ſolchen Unterhandlung ein Paar don den 
vbbeſchriebenen Kerls „die zu ihrer Garde ges 
"dren, ins Zimmer, die ihm bald dis Weden⸗ 
Lung machen, daß er auf Heller und Pfennig 
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hier ind gewöhnt & weg oder drey ls 
aſammen, Lich were dieſe Kunſtſtuͤtkchen ge⸗ 
wöhnlich nur bey Nacht praktizivt.' Ein Kert 
batebullirt nemlich auf det eine {aſd der under 
auf der andern Seite der Straße. zne 
ihnen nun ein Menſch, der einen pack, 
Felleiſen, oder ſonſt einen Bundel tragt; ſo ſchle 
chen ſie ſo lange von Ferne hinter ihm hevfivis | 
er irgend wo einmal feinen Pack, am ausfurüge 
niederſetzt. ne gefellt ſich einer zu — 4 
und bittet: — iter Freund! thut mit beit 
Sefallen / un ß er dieſen Brief nach Un 
Hauſe da herüber, ich Hübe meine Urſachem 
waoriim ich nicht feloſt hingehen mag her i, 
| ein Schilling Trinkgeld. — Kaum iſt. er · fort 
ſo packen die Kerls den Buͤndel auf, und ſo da⸗ 
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Ae ſich bey ihm, wohin ? oder woher 
ind wenn er nun o viel weiß als er w ew will, 
ſo giebt er einem ſeiner Gehuͤlfen, der gewdhny 
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nimmt darauf den Buͤndel an, und ade ihm 
ein hart Stück, Geld, welches er in einem be⸗ 

nachbarten Wirthshauſe wechſeln Toll weil er 


ihn ſonſt wegen gel an kleiner Muͤnze nicht 7 
bezahlen köͤnnsz wahrend der Zeit, da der Mann 
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ber ſeiner Zuobeffunft vichtse als den Jedigay 
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folgende Ark gemacht: Sobald ſie einen frem 
den ode# unbekannten Menſchen gewahr wetden, 
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So mannigfaltig die Raͤnke und Kunſtgriffe 
find, welche ſich dieſe Perſonen zum groͤßten 
RNachtheil des maͤnnlichen Geſchlechts zu bedienen 
Wiſſen, ſo ſchaändlich und verabſcheuungswuͤrdig 
iſt auch ihr Undank. Man uͤberhaͤufe ſie mit 
Schaͤtzen, man verſchwende alles, was Reich⸗ 
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iſt alles ſo gut wie ins Waſſer geworfen, wenn 
nicht ein koſtbares Geſchenk unmittelbar auf das 
andre folgt, und wenn bey der mindeſten Ver⸗ 
unlaſſung ihre nie zu ſaͤttigende Habſucht nicht 
bis zum Ueberfluß befriedigt wird. Eben der 
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Narrenſeil herumzog, iſt, wenn nicht feine 
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Dieſe Weiber halten ein ordentliches Serail, und 
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ihre Klauen zu kriegen. Haben ſie es nun wirklich 
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Wie oft warnte uns unſere ſelige Zante für 
a ſchrecklichen Gefahren, denen unſer eins täglich 
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erkundigte, ob ich vielleicht eine anſtindige Kon⸗ 
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hierauf verſicherte ſie mir, daß ſie. eine ſehr ans 


nehmliche Stelle wuͤßte, die bis jetzt noch unbe⸗ 

ſetzt ſey, und ſie wolle mir ſo gleich eine Empfeh- : 
lung: an dieſe Dame mitgeben. 
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gewiſſe Dame bey Sohr nannte, wo ich mich 
auch underzuͤglich hindegab. Ich ward in ein 
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mit mir zufrieden zu ſeyn, noͤthigte mich zum 
ſitzen, rief darauf einen Bedienten, der Liqueur, 
Wein, und allerley Konfituren auftrug, weil ſie, 
wie ſie mir ſagte, einige gute Freunde erwarte. 
Ich hatte einen ziemlich weiten Weg gemacht, 
war muͤde und ſehr erhitzt; meine Gebieterin 
bpfferirte mir alſo von dem Getränk, und verſi⸗ 
cherte, es wuͤrde mir auf die gehabte ſtarke 
Bewegung ſehr wohl bekommen; ich mochte neh⸗ 


men was mir beliebte, denn fe ware gewohnt, 
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lichſten Fuß umzugehen. Entzuͤckt uͤber die Hers⸗ 
ablaſſung dieſer treflichen Dame, trank ich, das 


ich aͤußerſt durſtig war, ziemlich viel. Sie fuhr 
in ihrer leutſeligen Unterhaltung fort, verſicherte 
mir, daß ſie allen Stolz verabſcheue, und daß 
ich, im Fall es mir bey ihr geſtele, in Zukunft 
ihre ſtete Geſellſchafterin ſeyn ſollte. Sie fragte 
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e dieſen Punkt n irden an ats wit. 
fertig waren, ſtand ich auf mich zu beurlauben; 
und beſtimmte einen Tag in der folgenden Woche, 
an weichem ich meinen Dienſt antretan und meine 
Sachen und Kleidungsſtuͤcke gitbringen wolle. 
Es befremdete mich ein wenig, als ſte mich bat. 
daß ich die Nacht hier bleiben moͤchte, weil dass 
andre Mädchen nicht zu Hauſe waͤre⸗ und _ 
' dieſen Abend Geſellſchaft erwarte. Itzt fiel es 
mirf auf einmal aufs Herz, was unſre ſelige 
Tante uns ſo oft geſagt hatte; ich ſchlug alſo 
ſtandhaft dieſen Antrag aus, und zugleich be⸗ 
merkte ich, daß meine Weigerung eine ziemliche 
| Veranderung. in ihrem Geſicht verurſachte In 
deſſen forcirte ſie mich aufs neue zum Trinken 
da dann der ungewohnte Liqueur mir allerlexg 
Unordnungen im Kopf und Magen verurſachte. 
Ich bat mehr als einmal um die Erlaubniß weg⸗ 
gehen zu duͤrfen, worauf endlich meine Gebie⸗ 
terin ſo aufgebracht ward, daß ſie rund heraus 
erklarte: ich ſollte mich nicht unterſtehen einen 
Fuß aus dem Hauſe zu ſetzen; ſie verließ hierauf 
entruͤſtet das Zimmer, warf die Thur zu; und 
zugleich hoͤrte ich, daß ſie den Schluͤſſel heraus 5 
Jog. Mit Angſt und Zittern erwartete ich den 
fernern Erfolg, als gleich darauf ein ſchönes 
wohlgekleidetes junges Frauenzimmer herein 
trat, das mich eine Zeitlang mit feyerlichem 
Schweigen zu betrachten ſchien, endlich aber · in 
eine Fluth von Thraͤnen pat ae fol⸗ 
bdendennaßen anredete: oi Jude, thia 
Fin „ 1 | „Armes 
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bo Unausſprechlich kühlt mein Herz das was 
Sie itzt fuͤhlen muͤſſen Ich wuͤnſche Sie zu ret⸗ 
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ten, aber indem ich dies wage, ſetze ich mich der 35 


Gefahr aus, noch unausſprechlicheres Elend auf 
mich zu haͤufen, als ich ſchon erlitten habe, wenn 
es anders moͤglich iſt, daß mein Ungluͤck noch 
großer werden kann. Doch, mein Herz verab⸗ 
ſcheut es, andere in eben das Ungluͤck zu "rv | 
worin ich leider! verſunken bin. — Sie ſind- 
itzt in einem beruͤchtigten Bordell, und wenn Sie 
nicht in wenig Stunden gerettet werden, ſo ſind 
Sie ohne Rettung verlohren. Ach! auch ich 
war einſt eben ſo unſchuldig, als Sie itzt zu ſenn 
ſcheinen; meine Tugend war unbefleckt, und 
mein Herz unverdorben, bis auf den unſeligen 
Tag, an welchem ich zum erſtenmal in dieſe 
Thore der Hoͤllen eingieng, wo ich arglos und 


unwiſſend mit eben der Botſchaft hergeſchickt 


ward, mit welcher Sie, gutes Kind! heute hier 
ankamen. Man zwang mich mit Gewalt, die 

Nacht hier zu bleiben, — und eben dies iſt auch 

fiber Sie beſchloſſen; — geſchaͤndet und entehrt 
fuͤrchtete ich mich den Meinigen wieder vor Augen 
zu kommen, weil ich ohne ihr Vorwiſſen ausge⸗ 
blieben war. Unfaͤhig in dieſer Lage der uns 
ſeligſten Verwirrung irgend einen Entſchluß 
zu faſſen, ward ich gezwungen, Verbrechen auf 
Verbrechen zu häufen, und man ließ mir nicht 
N daß ich uͤber die nen Folgen 
MN. der⸗ 5 


*_devſelben,Bete tungen ee n Is 
flehte um meine Freyheit, aber ich flehte zu ein» 
gefleiſchten Teufen, die n 
zuruͤck wieſen, und meines Jamners ſpotteten . 
Ich fuͤhle meine Erniedrigung, ja! ich muͤßte 
fuͤr Schaam des Todes ſeyn, wenn ich wieder 
zu meinen Freunden kame. In dieſer beweinens⸗ 


mit Hohngelaͤchten 


wüedigen Lage bin ich dazu verdammt, mich taͤg⸗ 


lich den Frechheiten liederlicher Mannsperſonen 
zu unterwerfen.. So habe ich nun ſchon zehn 


ungluͤckliche Monate durchlebt, in welchen Schuld, 


Suͤnde, und nagende Gewiſſensbiſſe mich in das 


unausſprechlichſte Elend verſetzt haben. Ihnen 


iſt ein gleiches Schickſal beſtimmt; allein da es 
kaum moͤglich iſt, daß mein Ungluͤck einen noch 
hoͤhern Grad erreichen kann, ſo will ich eben den 
Augenblick nutzen, an ihrer Befreyung zu arbei⸗ 
ten, den ich nach dem Willen der verfluchten 
Kupplerin dazu anwenden ſollte, eee n "i . 
en z e als ich folbſt bin. 8 


4 Stellen Sie ſich 950 Entſetzen ow das dieſe 
Erzählung in mir verurſachen muſte. Ich war 
eine Zeitlang ſtarr fuͤr Schrecken, doch endlich 
rafte ich mich wieder auf, und beſchwor das un⸗ 
gluͤckliche Frauenzimmer, ihr Verſprechen, meine 
Freoheit zu bewuͤrken, zu erfuͤllen. Dieſer gluͤck⸗ 
liche Augenblick war auch nicht mehr fern. Es 
kam ein Herr an die Thuͤre, das Frauenzimmer | 
lief ſelbſt hinauf, um den Schluͤſſel zu holen, 
uw die Gouvernantin war auch unvorſichtig 7 
| genug, 


Oe Hei erg Sur reges 5 zum 
Hoaſe * us ich meine „ . 
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Freuen Sie 60 mit mie, meine e Freundin) 
"1 dag ich ſo gluͤcklich Seren bin, aber zugleich 
bitte ich Sie dringend, ſorgen Sie, daß dieſer 
Vorfall bey erſter Gelegenheit oͤffentlich gedruckt 
werde, damit andere unſers Geſchlechts durch 
das unglückliche Schickſal der verfuͤhrten Unſchuldꝰd 


gewarnt, Behutſamkeit lernen moͤgen, um den 77 


J Fallſtricken zu entgehen, die ihnen taͤzlich von 
Schandflecken unſers ſo wohl, als des e 
chen Geſchlechts gelegt werden. 5 „ 
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Am e ſindet ſcch dies Volk in den 
benclichen Haͤuſern, auf den Kaffeehauſern, und 
in allen oͤffentlichen Orten ein. Sie koͤnnen, wie 
ein wahrer Proteus, jeden Augenblick ihre Ges 


ſtalt verandern, und wiſſen alle nur moͤglichen 


Rollen zu ſpielen. Zuweilen praͤſentiren ſie ihren 
Kunden das {dnſte Frauenzimmer von der Welt; 
ein andermal haben ſie ein junges ſchuldloſes 
vierzehnjaͤhriges Geſchoͤpf, das wahre Vild der 
unbefleckten Unſchuld und unverdorbnen Sittſam⸗ 


keit. Dieſe ſingt wie ein Engel; jene tanzt wie 


eine 5 eine ja ſcheint das urbud weir = 
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$ | ſo wohlfeil, wie man fie verlangt; don einer bis 
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; denen jeden 1 mit hen Serbe and uner/ N 
reichbaren Witz. {F000 004 4 46) ellen ry "4 t 
| Kurz! eine ſolche SurenwicthinYat det ragt . 
. ſchweſtern von allen Gattungen, ſo theuer und 


funf, von fuͤnf bis hundert Guineen. Indeſſen 
mag man nun handeln auf welche man will, ſo 
wird ein ſolches Weib immer einen theuren Ckon⸗ 
ttact 5 e te enen, der fig: 5 
00 ihr einlaͤßt. e 


So bald dieſe alqetwhedigen Weiten nur 
b ein artiges Frauenzimmer nennen hoͤren, 
wiſſen ſie auch ſo verwickelte Plane anzuſpinnen, 
und ſo viel verborgene Triebraͤder in Bewegung 
zu ſetzen, bis es ihnen gluͤckt, fie in ihre Ges 
walt zu kriegen, und zu verfuͤhren. Sie ſind 
der offenbare Ruin fuͤr beyde Geſchlechter, und 
das, was ſie ſelbſt nicht ins Werk ſetzen koͤnnen, 
laſſen ſie durch ihre Agenten und Faktoren thun. 
Dieſe zur niedrigſten Handthierung erkauften 
Kerls durchſchnuͤffein die Stadt wie die Spuͤr⸗ 
hunde, und wittern, wo fie nur ein Wildpret 
auffinden koͤnnen, es ſey vom maͤnnlichen oder 
weiblichen Geſchlecht. Haben ſie nun einen 
Fremden auf der Spur, ſo geben ſie ſich zuver⸗ 
laͤſſig nicht eher vom Gefaͤrth ab, bis es ihrer 
Gebieterin auf eine oder die andre Art gegluͤckt 
{{t; ihn ins Retz zu kriegen. Maͤdchen die vom 


| Lande © — . ſchlechterdings hen 
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| get aber koͤnnen ſie nicht behutſam genug zu 


Werke gehen, wenn ſie jemand 
empfehlen will, und eben ſo wenig muͤſſen ſis 


eine Perſon, beſonders weiblichen Geſchlechts 
| befindlich, die allenfalls ihrer Meinung nach fuͤr 
ſte zu brauchen ware, ſo geben fie ſorgfaͤltig auf 


zu einem Dienſt 


8 —_— 2 "He. Hy als 


Dieſe chandbare Handthierung with ek 


von Maͤnnern als von Weibern getrieben, doch 
von jeden derſelben in verſchiedener Abſicht. Es 
giebt nemlich eine große Anzahl Volks, das beg 


den garſtigen Kupplerinnen und Hurenwirthin⸗ 
nen in Sold ſteht, die bey Ankunft der Poſten 
und Landkutſchen in allen Wirthshaͤuſern auf⸗ 
paſſen, um die darauf befindlichen Reiſenden 
auszuſpioniren. "If nun unter den Paſſagiers 


alle ihre Bewegungen acht; erkundigt ſie ſich nun 


etwa nach einem Wirthshaus, ſo geben ſie ſich 


gleich mit ihr ins Geſpraͤch, um wo moͤglich dies 


oder jenes heraus zu locken, Vesna 864 ro . 
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Sind ſie in dieſem erſten Angriff gli, 
ſo ſuchen ſie ſich mit year: AAS mieden 
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Pe ae thie Dienſte an. —— 
zen dieſe gottloſen Weider; die ſich mit ſolchen 
Schelmereyen abgeben, alle nur moͤgliche Ga⸗ 
ben womit ſie: ſich bey Fremden einſchmeicheln 
konnen, und unter der Maske der uneigennuͤz⸗ 
nigſten Freundſchaft fuhren ſie das ſchwäͤrzeſte 
Vorhaben aus. Sie warnen wohl gar das un⸗ 
ſchuldige Ding vor den Gefahren, denen ſie in die⸗ 

ſer großen Stadt ausgeſetzt ſind; und machen 

ſich mit der gefalligſten Uneigennuͤtzigkeit anhei⸗ 
ſchig, 20 mit OY. und Ts ole an dis 4 mad 


2 gehen. 80 | 
Glückt es der 4 Heu ſerin, RR A 
Sr angenommen werden, ſo wird das 
arme Maͤdchen irgend einem Schandnickel ems 
pfohlen, und von dem Augenblick an geht ſie 


bens Ungluͤck und ihrer Schande entgegen. 


Noch immer iſt mir die Geſchichte eines un⸗ 
glücklichen Maͤdchens gegenwaͤrtig, das an eben 
dem Tage, an welchem es zum erſtenmal dieſi 

verfuͤhreriſche Stadt betrat, um hes 50 0 
gend gebracht ward. * i 


Kaum war dieſe Perfon vom e ts : 
125 „ ſo geſellte ſich eine von dieſen Verfuͤhre⸗ 
innen zu ihr, und gab vor, daß ſie {on vor⸗ 
mals auf dem Lande mit ihr bekannt geweſen 
ware. Das gute Maͤdchen erſtaunte uͤber die 
Anrede einer fremden Perſon, „ die fie in ihrem 


Leben nicht — GO" - allein die nichtswuͤr⸗ 
41915 5 | dige 


- ſeine Aufwartung machte. Sie erklaͤrte hierauf 


nd ekannte von ihr waͤre / und bot ihr ſo 

Haus und: Tiſh an, bis ſie irgendwo ein anſtan⸗ 
diges Unterkommen gefunden hatte. Das Maͤd⸗ 

chen wunderte ſich hieruͤber noch mehr, ließ ſic)h 
aber doch endlich von dem nichtswuͤrdigen Nic, 


die mit Krokodills Thranen ihr ſchwarzes Herz 


: au perbergen wußte, uͤberreden, gab ihrer uy 
verſchaͤmten Aan lichkeit mach, e | 


dadurch beret Berteauen des ad 
1 ben, Wander ſich ſogan far 


5 gieng "alſo mit = . zur Schlachtbank, 
nemlich zur Wohnung dieſes Weibes, in der Ge⸗ 
gend von Bowelane. Bey ihrer Ankunft ward 
ſie zwoen andern Madchen, die ebenfalls ſeit ge⸗ 
raumer Zeit in ihrer Gefangenſchaft waren, als 
eine Verwandte vorgeſtellt, die ſie das unerwar ⸗ 
tete Gluͤck gehabt hatte, von born: 112 der 
5 1 vorzufinden. 


nus Furcht fuͤr den alten Wochen its. 
die andern beyden Maͤdchen dieſe betruͤgeriſche 
Rolle ſpielen helfen, bis endlich auf erhaltenen 
Rapport ein ehrbarer Buͤrger aus der Stadt 


dem Maͤdchen, daß ſie ſchon auf eine gute Hey ⸗ 


92 5 fuͤr ſie gedacht Oy * 
wo 
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| Shemann, ä — 8 fury 
ö ind die Hochzeit — A 
+ vollzogen werdenz das hier im Zimmer befinde 
liche Bette pern Urner us fuͤr beyde groß ge⸗ J 
aug ſeyn⸗ ATT 9" 8 ALS 159 


| 2 8 as. arme + Geſchhpf eld der alten 95 
17 1 zu Füßen, und bat aufs *rbarilichſt > 
um ihre Freyheit; aber a Thranen, des inni 
a it 5 5 konten b. 1 dieſem dae 
Ungeheuer nichts ausrichten! Sie erklärte ein 
Ar allemal, daß alles Widerſtveben um ſonſt ſey 
mein ſolches dummes Ding wuͤſte ſeloöſt nicht was 
ihr gut ſey, mithin waͤre ſie ats ihre Berwand⸗ 
| N eker eee fuͤr ihr Bestes ju 
ö ; 7 . ee 77 Ae C 
en | 
We en tage fe abermal um Freoheit, | Z 
endlic. nur um einen geringen Aufſchub; alles 
umſonſt, ſie: ward mit Gewalt den geilen um⸗ 
armungen eines ſtinkenden Hurenbocks Preis 
| 15 egeben, und. — das arme ſchuldloſe Geſchöpf 
berlebte nicht lange den Verluſt ihrer Tugend. 


*Noch giebt es eine Gattung männlicher 
Maͤdchen⸗Raͤuber, die nur blos herum ſchnuͤf⸗ 
feln, um ihre geile Brunſt zu befriedigen. Dies 
ſind entnervte Kerls, die es nicht mehr wagen 


konnen, ſich mit den geuͤbteren Stadthuren ab⸗ 


zugeben. Sie ſuchen daher ein junges uner⸗ 


fahenes Landmaͤdchen, ber welcher ſie ihrer Mei⸗ 
nung 
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3 — —— dew.verdienten Geſpdtt dab. 
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en Sie laufen dh oft Mellen weit um 


Trinkgeld, und ſetzen ſich auf den Wagen. Hier 
bedienen ſie ſich aller Kuͤnſte, die ſie gelernt ha⸗ 


ben, und nicht ſelten erreichen ſte ihren Zweck, 


und uͤberliſten die unbehutſamen Geſchdpfe, daß 
ſie ihnen Frkyheiten erlauben, die ſte in ihrem 
ganzen Leben e Clank ſolen. f 


a 4s, H 14% 
pe 0 tnteligence- office.) * 


. L n 
Gezbere Betruͤgereyen können wohl 1 
leicht geſpielt werden, 19 10 es ee genann- 


e eee "1 Wits 124326 wa 


Die Entreprenneurs mu Inſt we and un⸗ 


wiſſende, unerfahrne und groͤßtentheils verarmte 
Kerls, deren ganze Empfehlung in einem ertraͤg⸗ 


lichen Rock, und einer gepuderten Peruͤcke bes 


ſteht, - und eine Jmpertinenz ien 7 die ſich 


uber bn ere een kaun. 5 895 
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"uh herum, begucken und begaffen alle Pa ts 
giers, und ſpioniren auf] jedes Fuh riverk, das 5 
ſich nur auf der Straße blicken ihe, Finden 
c fie. nun ein ſolches einfaltiges Ding, das 8 
Sinne reitzt, ſo geben ſie dem Fuhrmann e 
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55 annehmlichen Dienſt. 


N * Naber ene und mme, Nachrich 


ten und Avertiſſementern behaͤngt, um damit 


| ane zu machen „und Unwiſſende herein 


locken. Kommt nun ein Fremder, ſo'{la-, 
gen fie mit vieler Geſchaͤftigkeit ihr Buch i, 
der Name des Fremden wird regiſtrirt, r b 
zahlt ſeinen Schilling, und erhaͤlt dadurch die 
Anwartſchaft auf irgend eine eintraͤgliche Stell 
oder wenn es ein Bedlenter iſt, zu dem arten 
Will jemand auf ein 
Grundſtͤck, k oder auf- irgend ein Pfand. ein Kae 
pital angeliehen haben, ſo wiſſen ſie gleich . 
mand, von dem es fur die billigſten Zinſen zu 
erhalten iſt.. Kurz! man mag ſuchen was ma! 


5 will, ſo wird man niemals vhne die qa, 


Verſprechungen abgewieſen. 


Dies Volk z zieht Herrſchaften und Bediente 


; bey der Naſt herum, denn ſie verſprechen alles, 


was ſie nimmer halten koͤnnen noch wollen. 


Leute vom Lande inſonderheit, die gar keine 
Bekanntſchaft in der Stadt haben, fallen dieſem 


5 Geſindel am allerleichteſten in die Haͤnde, denn 


nachdem ſie Wochen und Monate lang von ihnen 


unter tauſenderley Vorwand herum genarrt wor 


den, ſo läuft am Ende alles dahinaus, da 


TP 


man ſie um etliche Pfund geprellt hat. = 


OB; LO TEES 


Dies iſt aber im Grunde noch der geringſte 
Schade, den” dieſe Einrichtungen nach ſich zie 


hen. — weit groͤßere * daraus, daß 
eee . 


ny: . 156 3 

Mesa alſo in dllao h luſlcht fuͤr dis band teuta⸗ 9 
m umlichen oder weiblichen Gſdhile<16 + . 3 4 

ſeyn, ere ee ORE | 

Diesem Volk einlaſſen; un m erden e nicht alle ⸗ 

15 ang f ng lik ies Xt, Jo werden fre 
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Denkende Mann'vort ihrer Thorheit uͤberzeugt 
; ko n; denn wie ware es wohl möglich, daß der 
Kurzſichilge Sterdiiche vorher wiſen Löndh ue 
dieſem oder jenem einzelnen Nenſchen in dem ſo 
mahnnigfattigen Vorfällen unterworfenen iedt⸗ 
cen Leben hegegnentines ? 6 1 9 


Nane, e in nne ein on 

d denn iſt die beichtglaͤubigt f — 
Shinto groß, daß dieſe Handthierung bey allen 
den Leuten ein eintraͤglicher Nahrungszweig ge⸗ 
| worden; deten eigenthuͤmliches Gewerbe vs iſt, 
die chörichte Neugierde einfältiger Monner und 
eme Weiber zu befriedigen. ce 


#33: $556 $a andern Lindern ft. dies Ho WITTY 


Ci? 


hnlich nur ein Monopol ber eee 
in 8 1 hingegen haben ſich ein paar bes 
kannte und recht beruͤhmte Meiſter in det Künſt 
den alleinigen Beſi Wa ee geheimnißvollen Wiſ⸗ 
; ſenſchaft ag 9. u d warlich! ihre Wohnun⸗ 
gen ſind auch bestandig ſo gedrängt voll Men⸗ 
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ein anſehnliches Haus; einer von ihnen ſpielt 
die Rolle des Herrn, andre hingegen ſind Schrei⸗ 
ber und Unterbediente. Sie marchändiren mit 

allen moͤglichen Waaren; denn da ſie mit ihren 

angemaßten Habſeligkeiten den Leuten die Augen 
| blenden, ſo wiſſen ſie ſich alle Arten von Waa⸗ 

ren auf Kredit zu verſchaffen. Dieſe praktiziren 

ſie nun auf die Seite, und verkaufen ſie fünfzig 
Prozent unter ihrem wahren B Werth an ſolche 

Kaufleute, die niedertrachtig genug ſind, ſich 
ſolcher Betrigereyen theilhaftig zu machen. Das 

Spruͤchwort ſagt: es giebt keinen Stehler ohne 
einen Hehler; eben fo 1 wuͤrde auch kein Swind⸗ 
ler exiſtiren koͤnnen, wenn es nicht Kaufleute 
gaͤbe, die ihnen in dieſem ſchaͤndlichen Hand⸗ 
werk die Hand boͤten. Beſonders findet man 


aber doch bey den Juden die anſehnlichſten Rie⸗ 1 


derlagen ſolcher a e Guter. 


Auf dem Lande haben nt e beſonders großen . 
dach mit hen Banknoten, die den achten 4 


bedienen fie uch nh — — 4 

eine ganze Menge von Namen anſehnlicher Maͤn⸗ 
ner als Aeceptanten angefuͤhrt ſind, wodurch ſie 
oft vollkommene Guͤltigkeit erhalten. Mit ſol⸗ 
chen Wechſeln und Banknoten bezahlen ſie nicht 
nur erkaufte Guͤter, ſondern es gluͤckt ihnen auch 
5 * ld gegen baares * e e 1 


- Migs größte Schade füre publikum — 
that durch folgende argliſtige Kunſtgriffe :. Oft 
laßt ein Kaufmann oder Kraͤmer, dem es um 
baares Geld zu thun iſt, dies in den Zeitungen 
kund machen. Sobald der Swindler hiervon 
Nachricht erhalt, begiebt er ſich als ein angeſe⸗ 
hener Gentlemann unter dieſem oder jenem Vor⸗ 
wand zum Kaufmann, giebt ſich das Anſehen, 
als ob er eine große Menge zahlbarer Papiere 
bey ſich haͤtte, und mit anſcheinender Menſchen⸗ 
liebe verſpricht er den Kaufmann aus ſeiner ge⸗ 
genwaͤrtigen Verlegenheit zu helfen, wenn er 
nur einen Wechſel von ſich ſtellen will, der in 
beſtimmter Zeit zahlbar iſt. Der betrogene 
Mann ergreift dies Anerbieten mit tauſend Freu⸗ 
den, ſchreibt den verlangten Wechſel, und einer 
von den Helfershelfern geht nun fort, unter 
dem Vorwand, die beſtimmte Summe zu holen. 
Der Kaufmann wartet mit Ungedult auf die 
Ruͤckkunft des Spitzbuben, aber das Geld ſo⸗ 
wohl als der Kerl bleiben ihm ewig unſichtbar, 

da⸗ 


denn der Swindler * nun g ei 


mit 


132 1 der Wechtl gegelt iſt, 
en paar von ſeinen Kameraden als Zeugen mit 


ſich, kauft dafuͤr allerhand Waaren ein, und ſos . 
bald der Wechſel zahlbar iſt, wird er naturlich 
dem armen betrogenen Kaufmann praͤſentirt, 
und wenn er nicht zahlt, ohne Umſtaͤnde in Ber ⸗ 
haft genommen. Wenn er auch wirklich einen 
Buͤrgen ſtellt, und die Sache ihren rechtlichen 
Gang gehen laßt, ſo ſchwoͤrt der Inhaber des 


Wechſelbriefes, daß er Waaren fur die Balute 


gegeben; die beyden andern Spießgeſellen, die 
bey dem Handel gegenwartig waren, bezeugen 
dies, und ſo muß der Kaufmann die verſchrie⸗ 
bene Summe, und eee ww 1 enen 


mom 
Sollte 405 eine tai Gelegenheit — 9 


. nicht zeigen, ſo kuͤndigt ſich allenfalls der 


Swindler ſelbſt in den offentlichen Zeitungen an, 
bald, daß er Geld unterzubringen habe, wen 
er ſich nemlich auf vorhin erzahlte Art ein oder 
das andere Papier darzu verſchaft hat; bald 
auch, daß er ſelbſt etwas auf ſichere Hypothek 
anleihen will. Im letzten Fall weiß er zu einer 
ſolchen ſcheinbaren Hypothek ſchon Anſtalt zu 
machen, und ſtellt auch überdies zwey von ſei⸗ 
nen Komplicen als Buͤrgen. Sol Wenn 
ſel zahlbar iſt, und nicht Zahlung noch Sicher⸗ 
heit gefunden wird, laßt der > ors b 
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hilft ihm te | 
buͤrgen ihn los, und waͤhrend der Zeit, daß 
die Sache ihren rechtlichen Gang geht wan, 
alle mit einander We eee 25 3 
Gewöhnlich wied dies candle 6 Gewerbe 3 
von Juden, zuweilen auch wohl von Franzoſen 
| uſd Deutſchen betrieben. Oft nehmen ſie dieſen 
oder jenen vornehmen Karakter an, gewoͤhnlich 
aber ſpielen ſie die Rolle eines großen und an⸗ 
geſehenen Kaufmanns. Immer ſtellen ſie ſich 
ganz außerordentlich geſchaͤftig, und wiſſen ſich 


Siini die J bee gerte | 


ein uͤberaus wichtiges Anſehen zu geben. Dem 


ſcharfblickenden Beobachter werden ſie indeſſen 
doch nicht leicht verborgen bleiben; denn ſie ma⸗ 
chen ſich ſchon immer dadurch verdaͤchtig, daß 
- fie ſich immer unſtat und eilfertig ſtellen, als 


ob ſie entſetzlich mit großen und wichtigen Ges bo”. 


ſchaͤften uͤberhaͤuft waͤren; auch. ſuchen ſie mit 
ihrer Perſon alles moͤgliche Aufſehen zu erregen, 

indem ſie alle Augenblicke ihr Taſchenbuch her⸗ 
aus ziehen; oft, ſo als von ungefaͤhr, eine 
Menge falſcher Banknoten fallen laſſen; in ihrem 
Geſprach nie bey der Klinge bleiben, ſondern 


von eins aufs andre kommen; mit ihren herum 


flatternden Baſilisken Augen -gedini ſie auf alle 


Blicke, Mienen und Handlungen der Perſonen 


inſonderheit ſorgfaltig acht, die ſie itzt aufs Korn 
haben, um gleichſam die leichteſten Wege aus⸗ 
zuſpaͤhen, auf 1 5 ie NN 3 w_ 5. 
N Vos 
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© Geſindels, das ich meinen ee zur n 
_ Moc blow 


Zwar deen dieſe ben ard Blick REY 
1 und unſchaͤdliche Geſchoͤpfe zu ſeyn, bey 
naherer Bekanntſchaft hingegen wird man bald 
finden, daß auch dies fuͤr die menſchliche oC 8 
ſchaft höchſt intereſſante Karaktere ſind⸗ 


Dies Geſindel findet man nur unter ben 


weiblichen Geſchlecht; und ſollte ich eine logiſche 
Definition davon geben, ſo moͤchte ſie etwa ſo 


lauten: Plaudertaſchen oder Klatſchmaͤuler ſind 
weibliche Geſchoͤpfe in Menſchengeſtalt, die durch 
erworbene Fertigkeit, oft auch aus natuͤrlichem 
Hang in Ewigkeit wegplappern koͤnnen, und mit 
den Angelegenheiten ihres Naͤchſten bans af 
we bekannter ſind, als mit ihren eigenen. 


Durch den umgang mit dieſer Menſhenarx - 
n Reid und Mißgunſt genahrt; es werden 
Feindſchaften geſtiftet, und der ganze arafkter 
erhaͤlt dadurch eine elende, hoͤchſt kleine u 


deuten Stimmung. 


Man findet ſolcher Klatſchmäuler in l < 
| moͤglichen Staͤnden des buͤrgerlichen Lebens; 

von der Dame, die an der Toilette ihre Zeit 
 vertandelt q angerechnet, bis zur Viehmagd 
* K e F . herab, 
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Dies iſt endlich die legte Klaſſe des {idlis_ 5 


- 


mY de in — e 
Alle finden eine ſuͤße Wolluſt darin, Hiſtdrchen * 
T erzahlen, und Lugen zu verbreiten. e 2915 EN 


Da Klotſchen und Ligen ihr ſtetes Gewerbe 
, ſo verfaͤumen ſie daruͤber ihren Beruf, und 
derſihleudirn die wenigen Stunden ihres Lebens. 
Die naturliche Folge davon iſt: daß die reiche 
Dame ſich veraͤchtlich macht, und das geringere 
Frauenzimmer macht ſich ungluͤcklich; und man 
weiß ja, zu welchen heilloſen Unternehmungen 
die Armuth uns verleiten kann, wenn ee 
oe: Ehre und guter Name dahin | | 


Ich fand es noͤthig, auch zum Veſchluß dies | 
* Karakter hier noch aufzuſtellen, da man hier 
in der Stadt Originale genug dazu findet. Ich 
weiß aus mehr als einer Erfahrung, daß man⸗ 
ches brave Landmaͤdchen ſich von dieſer Unart 
hinreißen ließ, wodurch es nicht nur die Gunſt 
ſeiner Herrſchaft, ſondern auch das Zutrauen 


aller gutdenkenden Menſchen verlor, und am 


Ende ungluͤcklich ward. Jedermann huͤte ſich 
5 2 . Menſchen, denn es iſt ein wahres | 
ort: „ e en verderben 8 ne 
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e Jaden dev re. 


5 des platten Landes beyderley © 


eben ſo viel Neues entdecken laßt, und eben ſo 


viel frappante Sonderbarkeiten finden, als in 


der ganzen ubrigen Welt zuſammen genommen, 


Auch koͤnnte man dieſe Stadt nicht ganz un 
ſchicklich mit einer ungeheuren Waldung ver⸗ 
gleichen, die von wilden Thieren bewohnt wirdz 


wo tauſend eben ſo wilde Geſchdpfe auf Aben⸗ 


\ theuer SENS l e a 


fle nen f | 

trägt alles die Mose Peg — pans fog 
der, welcher am hellen Mittage mit der 
ten Thaͤtigkeit ſeinen Antheil zum Wohl der 
A Geſellſchaft beyzutragen ſcheint, 8 
m Grunde nichts, als ſeine Leidenſchaften u 
befriedigen; gleichſam als wenn Betrug und 
Falſheit die erſten der men Wen Tai 
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2 er ungumeie Aufwand. der beſonder 
der zahlloſen Menge von Equipagen: und den reich 
bordicien Livreen ſichtbar widd, die man in allen 


7 
2 | > 1, Wins 
os * 4 ; J ; A 


N Nu Anmerkungen für die aus 1 * 
8 5 M 'þ 7  Geſthiechts. - 3 We. 6.9 2730 . "ag oy 
= us den bisherigen Beſreibunacs fieht _ | 


3. nun ſo viel, daß London ſchon an ſich ſelbſt | 
eine kleine Welt vorſtellen kann, in welcher ſich 


5 SH 


— 2 f 
5 5 - "IM 


— tad 4 
nichts anders, als ein richtiges Thermometer, nach 

welchem man uͤberhand nehmenden Mangel und 
Duͤrftigkeit beſtimmen kann. In dieſem gan⸗ 
zen Gewuͤhl der raſtloſen Menge ſieht der fors 
ſchende Beobachter nichts, als einen elenden 
Menſchenhaufen, der durch Erpreſſungen aus⸗ 
gemergelt, an den nothwendigſten Bedürfniſſen 
des debens Mangel leidet, und von eigner Schuld 
belaſtet, oder von den Schlagen des Schickſals oF, 

berfolgt, von Unruhe und Gewiſſens biſſen gee. | 
plagt, die Lage 185 Lebens 1 honed vers . 


Pa 9 27 5 
Der Hof giebt uns Nut ür vow der en 


en auch von der ganzen uͤbtigen Welt eine 


Vorſtellung im Kleinen; auch hier finden wir 
die ene Originale des Stolzes und der 
Habſucht. Die ganze umliegende Gegend iſt 
dieſer Nachbarſchaft vollig angemeſſen. Allent⸗ 
halben wird nur oY e und d Feldenſeaft 
MAE" 190 | 


0 zwar ſcheint es, als ks hier 
10 leicht zum Ziel zu gelangen; aber bald 
wird die Erfahrung es lehren, wie unendlich 
die Menge der Nebenwege ſey, die man wie ein 
Labyrinth durchirren muß; wie man ſich durch 
Recht und Unrecht, durch Plane und Intriguen 
hindurch winden — um og 15 e wy 
. erer ee, 9 
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ninſter gal ork: man men uͤbet 

uber: Nahrungsloſigkeit und Geldman⸗ 
ps h Baby iſt des zweckloſen Haranguirens und 
Deklamirens kein Ende; und zwar alles nun 
darum, damit der hulfto 
von privilegirten vg n en Sr _ unter⸗ Ee: 
1 werden moͤge. Wh h 1 | 


Eben ſo werfe wn ur eren Blick ail e 

, S der Religion, fo wird man mit Er: 

ſtaunen wahrnehmen, wie lieblos ſie" einander 

beurtheilen, wit welchem Starrſinn ſie ihre 

Meinungen verfechten, und Fluch und Bant 
5 auf whe die 3 herab N rm Re nicht i 
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ä SAY toly . bücken, abe wir wol / 
5 ſo wird jede Handlung, die wir zur Schaun 
darſtellen , Neugierde und Bewunderung exres 
gen. Sieht der Fremde das ehrwuͤrdige Ges - 
wand, welches die Obrigkeit traͤgt, ſo wird en 
mit Achtung und Ehrfurcht erfuͤllt; aber mit 
welcher innigſten Verachtung wird er es anblife - 
ken, wenn er bey naͤherer Unterſuchung findet, 
Jewand der echten * ww 


daß eben dies 6 


3 haſten ag elk iſt? eee 


Im Park wimmelt es bor wig Ma- 
—— - die nur darum hier erſchei⸗ 
nen, um andre zu ſehen, und zugleich ſich ſelbſt 
zur Schau zu ſtellen; um andre durchzuhecheln, 
_ 12 durchhecheln zu * Die — 
. zeigen 


„aber ehrliche Muang 


— — and. die — — — aus 
keiner andern Urſache hierher, als um nur ihre 
Poſſen auszukramen , das Frauenzimmer zu be 
> und eine Abendparthie zu verabreden. 
Jeder iſt neugierig auf den andern, und der 
größte Haufe iſt eben ſo boshaft als neugierig. 


Aft gerathen auf dieſen allgemeinen Tum⸗ 
1 auch ſolche mit einander in Geſellſchaft, 
die ſich entweder von ganzem Herzen haſſen, oder 
doch wenigſtens innigſt verachten; denn hier ſucht 
man nicht darum Geſellſchaft, um ſich auf eine 
angenehme 2 Art zu unterhalten, ſondern um 1 . 
= einander luſtig zu machen. Man plaudert 95 

und ſchwazt nur deswegen, um die Aufmerk⸗ 1 
ſemreit derjenigen auf ſich zu ziehen, von wel⸗ 
chen man beobachtet ſeyn will; um alſo dieſen 
| oder jenen anzulocken, wird ab und zu lauter 
geſprochen, damit der andte es deſto eher be⸗ 

6 merken kann. Manche Dame marſchirt hier ſo 
= - Kaſch wie ein Laufer, vier bis fuͤnf Meilen in 
ddanem einzigen Morgen, die in ihrem eigenen 
| 


_ Hauſe es für eine uniiberſtehlige Fatigue anſehen 
= wurde, wenn ſie uu einem nan oy _— 


7 


Pet”, wm—_ ſollte. 


ww 


„Maucher ierlöndiche Lord zicht W 5 
—_ RR Weſte die — . 


| F die 8 ag Berſmender 4 Jagd 15 hy 


Der Handel wird gewoͤhnlich auf hundert Pros 
zent- geſchloſſen, und mancher dieſer Ungluͤckli⸗ 


5 muß, wenn er zum eignen Beſitz ſeines Ber⸗ 
moͤgens gelangt, zwey Drittheile ſabes; mit 


c trocknem Munde ox Tf 3 ; 


1 Auch fehlt es hier nicht an einer Menge auß 
geputzter geſchminkter Dirnen, die hier auf und 


nieder rekognoſciren, um etwa einen einfaltigen £1 


Tropf zu verſtricken, ein Abendeſſen und ein 


Krone zu haſchen. Mancher Gauner und Spies 


ler lauert hier. gleichſam im Hinterhalt, um 


einen reichen jungen Narren oder einen — 5 
kannten Fremden zu beruͤcken. Kurz, der Fremde 


findet hier immer Unterhaltung genug, voraus 


geſetzt, daß er hinlaͤnglich gegen alle * gelegte | 


| verdvvgens Schlingen geſchuͤtzt iſt. 


1 Den Landmadchen beſonders, 5 10 « 
Wein e, ſo wenig dieſen als irgend einen 

andern ifentlihen O Ort N len Seen 

du beſuchen. 17 5 


Das Stauſpiel fol nicht 1 nur ad aue ans 
Kindige Art unterhalten, ſondern auch auf eine 


angenehme Art unterrichten; allein nur ſelten 


wird _ große — e weil das It 


"* 


ſchenden 6 n unter fen 
muß. Anders als verdorben kann man ihn nicht 
nennen, weil der groͤßte Haufe i in Obſcoͤnitaten, 
albernen Farcen und nichtsbedeutenden Ope⸗ 
retten ſein Wohlbehagen findet. Solche elende 
Vorſtellungen muͤſſen nothwendig der Seele eine 

falſche Stimmung geben, und alle Anlagen zu 
großen Geſinnungen fur 1 8 Generationen 


erſticken. N | ts 


Der Müſſiggänger ede hier den edel⸗ 
ſten Theil ſeiner Zeit; der Kritiker beſucht dieſe 
Oerter nur, um ſeine alberne Vlelwiſſerey an 


den Mann zu bringen; der Beutelſchneider, um 


zu ſtehlen; der Stutzer, um Eroberungen zu 
machen, oder die Unſchuld zu verfuͤhren; Kupp⸗ 
lerinnen und Hurenwirthe, um einfaͤltige Maͤd⸗ 
chen wegzuſchnappen; und Koquetten und ſuͤße 
Herrchens, um ſich zu praſentiren = zu Hebs | 
A aͤugeln. | | 1 | 


Die ganze hier befndliche 3 
ſtellt gleichſam die Welt im Kleinen vor, und 
man kann ſie allenfalls in vier Hauptflaſſen theis : 
len. Zu der erſten Klaſſe gehoͤren die Vorneh⸗ 
men, die in den Logen ſitzen; indeſſen giebt es 
auch unter dieſen Narren allerley Art und ab⸗ 
geſchmacktes Volk genug. Die zwote Klaſſe 
geht aufs Parterre, und beſteht aus Buͤrgern 

und Buͤrgerweibern, Witzlingen und Kritikern, 
Gaunern und Stutzern. Die dritte Klaſſe auf 
der 5 Sallerie beſteht aus Profeſſioniſten, Kuͤnſt⸗ 
lern, 


"Des: Volks; zur ee Klaſſe . hat der N 
gemeine Poͤbel, der ſich durch aͤrgerliches Ges 
Fee und abſcheuliches Getuͤmmel hoͤrbar macht. 


Noch ſtellt ſich, ſo wohl in der Gallerie, 
bl aufs Parterre eine Menge liederlicher Weibs⸗ 
perſonen ein; dieſe verſaͤumen gewiß keinen ein⸗ 


zigen Abend das Schauſpiel, um alles, was 


nur irgend einem Fremden ahnlich ſieht, in ihre 
Schlingen zu locken. Iſt hier nemlich ein oder 

andrer Fremde gegenwaͤrtig, ſo pflanzt Made⸗ 
moiſell ſich ſo nahe bey ihm hin wie moͤglich, und 
fangt mit der unverſchaͤmteſten Zudringlichkeit 
eine Unterhaltung an. Findet ſie nun ihren 
Mann, nemlich ſo einen, der ihr mit Hoͤflich⸗ 
keit zuvorkommt, ſo verläßt ſie ihn einen Au⸗ 
genblick um irgend einer ihrer Gehuͤlfinnen 
einen Wink zu geben, daß ſie einen Vogel im 
Strick hat. Alsdann wird uͤber die fernern 
Maasregeln berathſchlagt, und nun kommt ſie 
zuruͤck, und unterhalt ihn mit dem vertraulich⸗ 
ſten Geſpraͤch, ſo lange das ganze Schauſpiel 
dauert. Iſt das Schauſpiel zu Ende, ſo weiß 
ſie es ſchon ſo anzuſtellen, daß ſie mit ihm zu⸗ 
gleich heraus geht, und zugleich ihr n 26 
Seien ſeinen Blicken begegnen muß. 


Will dies noch nicht helfen, und ſein wo 
983 gegen alle ihre Reitze unempfindli < zu | 
ſeyn, ſo ſucht ſie das Geſprach noch intereſſan⸗ 
$93 machen, fragt auch wo ſein Logis * => 
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dann iſt scher en Weg auch Ar e 
bittet alſo eine Miethkutſche zu rufen, und fie 
zu Hauſe zu begleiten, mit dem Verſp ochun. : 
daß ſie ſich. den folgenden Abend _ waage Art : 


 revangiren wolle. 


9 


und Kupplerinnen ſtets beſchdftigt, hier den uns 


Glüͤckt dies, ſo iſt das aac: divas hath 


3 Sie ſetzt ſich nun neben ihm in Wa⸗ 
gen, und hier empfaͤngt er eine Suͤndfluth von 
Dankſagungen und Komplimenten fuͤr ſeine Guͤte 
und Gefälligkeit, daß er ihr einen Platz in der 
Kutſche erlaubt; ſie bittet alſo iuſtaͤndigſt um 
die Ehre, ſie in ihr Haus zu begleiten. 


3 Sind #i e nun in ihre Wohnung abgetreten, 

| fo ſucht ſie ihm ihre Lage und Lebensart zu ſchil⸗ 

dern; hoͤrt er dies Geſprach mit einiger Theil! 
a an, ſo wird ſie ſo allgewaltig von der ; 
Gute ſeines Herzens hingeriſſen, daß er durch⸗ 
aus verſprechen muß, morgen bey ihr zu ſpeiſen. : 
Iſt er nun erſt is * ſo it er ihy « eine 19 5 


4 1 


Beute. . 
Auf eben die Art fin nd auch die Surenwirths 


wiſſenden Schlachtopfern beyderley Geſchlechts, 
die keine Gefahr ahnden, heimtuͤckiſch Schlingen 


zu legen, und ihre Kunſtgriffe ſind ſo mannig⸗ 
faltig, und ſo voll en daß ſie Bag n : 
mißlingen. 8 5 


Auch findet ſich ied ue Bot! pee . 
wii Geſchlechts ein, deren Hauptgeſchaͤft 


"_ 


T beedhmeen-Landdwanges hit 8 
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 voucdieſen;immer geſchͤftigen Heis ergre 
ehe -byſcs Gelegenheit, den — 
: endigtem Schauſpisl it NP OG EG 8 
| Wivthshauſt die: „ * 2 
3 hats? goht er ſch mex e e ihr — 
ſd en gi daß e beſoffen machen nahher 


zur, Spier, da er denn 
# at ausge th a e N 0 1193 P * 
on 2? FER * 


* 9b 1001s 799 1 
Eben ſo mannigfaltigen Nochſtel ungen iſt | 
das ſorgloſe und unbehutſame Aanuentemmer in 
dieſem wahren Juuhers Pallaſte ousgesſetzz um 
alſo) allen die ſen gefaͤhrlichen Verſuchung en und 
argliſtigen Lockungen z entgehen arm ich mei 
nen Letten ON 5 5 nicht — * 
9 9 f 


mam die 1 | 
hier 3 * —— RX 


2 3— — 
Phils ſophen / 7 Kritiker, ſchoͤne Geiſter, Gauner 
: _ und Beutelſchneider. Einige gehen hier-\threw 
Geſchüften und ihrem 2 nach; andre tung 
zuf de l nech andre 


org Wert zwischen Schl 

| Verdauungsgeſchaͤft ob/ eke ert "1 
= ghach Beute herum da andre nichtsbedeltende 
3 Veſichree in der völligſten n aj} da ſiten. 
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In Ganzen genommen 1 ber n 
auf allen den vielen Ka rehdu e s h ter, 
in jedem Winkel der Stadt giebt 9 3 eine 
guten Beg kiff bon der Ration machen körmen, 
indem er hier die wweneſten Originale allen mög⸗ 
lichen Karaktere antrift , denn iſt er nür ſorgfül⸗ 
tig auf feiner Hut, ame a 4 immer ohne 
8 Nadthel een eee ie fog 


Wie auberordentlich i as pt t bie J anna 
| ſaltigfeit ds Nahrungsweg 


und Beſchäftſgün⸗ 
* gen ſeyn müſſe, kann mari ſchon daraus qbiichs. 
2 daß es hier eigne Hauſer giebt, wo man 

4 zu allen Stunden, 71 in der Nacht o gut als bed 7 

Tage Erfeiſchungen haben kann. Aber Fo wie 
dis tiützlichſte Sache mit der Zeit auf dieſe<nds 
Uchſte Att gemißbruncht würd / fo geht es auch 
hier, indem dieſe Häufer, die in mancher Hin⸗ 
2 Nuzen: haben, auf die ſchͤndlichſte 

Are Dicblihern n 


g | "42 „2 82 75 1 
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ſolchen Geſinde 71166 ate ee 4 
was, für Arten bon Gaͤſten ſich, 
Sind es de die” in der. Stadt nicht B N 
eld wiſſen, ober auch ſoſche, die |<. leicht 
dem Ttunke ergehen, ſo wiſſen fie bald alert eo 
Maasregeln zu nehmen, wodurth ſie zum größ⸗ 
ten Ruin des Fremden ihren Vortheil wahrneh⸗ 
men. Es iſt ſehr gewohnlich, daß Leute, die 
ſich tegendwo verſpatet: haben und nach einem 
beſtimmten Glockenſchlage nicht mehr in the, 
Quartier eingelaſſen werden, zu einem oder dem 
andern ſolcher Art Hauſer thre Zuffucht nehmen, 
um die Nacht hier zuzubringen. Hier kommen 
ſie dann in eine ſehr. buntſ{>igte Geſell{haft  - Þ 
von Kutſchern, Senftentraͤgern, und allerſeg i. 


Arten von Menſchen hoͤhern und niebkizern Stans 4: 
Wer hier ohne Zank und germ davon 9 
kömmt, Fer, mag immer von großem Gluͤcke fas 9 
: auch gleich in allen Jumuthun⸗ „ 
gen, als Saufen, Spielen, und alles was „ 


aͤhnlich iſt, Fa fo gefällig erzeiget, und mit 
der: groͤßten Freygebigkeit ſein Geld verſchleu⸗ 
dert; den Hive iſt immer datauf angeſehen, den 
emden zu plündern, es geſchehe nun durch 
Pruͤge n — 


— 


— — ſeyn⸗ daß er — ; indent Nh „ 
Stock ö in ſeinem geben wieder gu 
mn” 2 8 * 


ich hal 
. da die Geſellſchaft ſo ſehr vermiſcht t 


Die ganze Nachbarschaft um ſolche Pale 
Mn liegt voll der gemeinſten Straßenhuren, 


pI 8 will en 


die ſo bettelorm ſind, dah ſie auch nicht einmal 
ein Obdach bezahlen konnen. | Giebt man ihren 

Aufforderungen kein, Sehoͤr, ſo verfolgen f 4 
einen mit den abſcheulichſten impfwdrtern, 
und der ergreift gewiß immer die ſchlimmſte , 
Parthie ,. der es. ſich einfallen laſſen wollte, {i te, 
far ihre Impertinenz zu nchen, denn ihre 
Flagel- Adjutanten und Helfer Helfer ſind in 
ſolchen Fallen gewohnlich nicht fern, da man 
denn immer Gefahr läuft, in eine Haar - Kollgs 
tion zu kommen, die in allen . mit 0 | 
_ men Folgen verfnipft iſt. eee 
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Alle dieſe Unannehm lichkeiten wich man am- 
been dadurch vermeiden, daß man ſich 1 
lich und ordentlich zur ee i in 


fen Quartier einftelle.' FOTOS. TY 


ee bs agenda dente pern, 
Pantominen, Puppen- und Marlonetten⸗Spielen 
eine uͤberaus ſonderbare Art einer oͤffentl 
Luſtbarkeit, die im Grunde eine den Franzoſen 
abgeborgte Galanterie iſt. nemlich. die Masque 
rade. So. ſehr müſſen Wit und Erſindungskunſt 
ſich angreifen, um fuͤr Reiche 5 Vornehme und 
Narren ſo mannigfaltige Arten der Unterhaltung 
zu erfinden Eine ſolche Masquerade kann auch 
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Gt pen hPa St, 
gepey hinreißen, ſo, daß er itzt unvermerkt ver⸗ 
leitet wird, ſich in alle eee von 4204 


Nen herum ju _ 2 


| ſoot, hob: man. * dy — — an * wilden | 


mehr zu finden ſcheint. Nur bisweilen fuͤhrt 
man noch wohl eine ſolche Masquerade unter 


ich indeſſen zu ſehr von ihrer Schaͤdlichkeit, be⸗ 


ſonders fuͤr Fremde, überzeugt bin, ſo wurde 
i< wider Pflicht und Gewiſſen zu handeln glau- 


den, wenn ich ſie hier nicht in ihrem völligen 
Richte zur Schau ſtellte, um, wo möglich, duch 


Fey meinen Leſern einen Abſcheu gegen eine Be⸗ 
ecken, die ſo ſehr allen Heſezen 


her Bernun ern 


der Vernunft und Tugend widerſp 


Sion" meter Jugeid hörte ich ee 


wiel davon erzählen, wie ſonderbar es bey fo io 


dem Trleb nicht linger widerſtehen konnte, ſelbſt 


einmal ein Zuſthaner davon zu ſeyn. Ich nahh | 


alſd mit ein paar guten Freunden die Abr 


hen wollten. 


1 "die erſte 

mietheten uns eine Kutsche, und 8 
bor an einen ſolchen Okt, e me 
99888 1 wöhn⸗ 


und uͤppigen Vergnuͤgen keinen rechten Geſchmaek h | 


dem erborgten Namen einer Aſſamblee auf. Da 


chen Gelegenheiten hergienge ; Fi daß ich enbli⸗ ; : 


daß wir uns . ee oaks . 2 
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blee⸗Hauſe waren, ſo muſten wir uns doch ge- 
fallen laſſen / Senften zu nehmen, um der Wuth 


4 Payhos g 9 
eine Rei ö e von Soldaten paſſiren. Statt bagr 


1957 nicht aus ſeinem Dorfe gekommen die 


eie, Air gegen Kxriforrmbſige 
guren vertauſchten, ot! 696 ein Recht zu 


erhalten, ing in die übrige Geſell{aft mien 
zu durfen. Ob wir gleich ganz nahe beym Aſſam⸗ 


des Poͤbels nicht ausgeſetzt zu ſeyn, der bey ſol 
chen hoͤchſt wichtigen Vorfaͤllen ſich in großer 
1 Smverſammeln pflest. e Bp en 
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Ehe wir dies neue Elyſium, | der Goͤttinn zu 
0 ligt, betraten, muſten wir durch 
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Geld zogen wir unſre gedruckten Billets heraus; 
hierauf ſtellten ſich drey Officignten ein, die uns 
| renge examinirten, und endlich fuͤhrte ung der 
Ceremgnien + Meiſter in den allgewaltigen Sagal. 
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5a | mir naturlich alles a Fallend und net 
war, was ſich meinen Blicken hier darſtelkte, ſo 
begafte ich jeden Gegenſtand mit eben der Be⸗ 
wunderung, wie etwa der Bauer, der in ſeinem 


raͤchtige St, Pauls. Kirche mit offenem r 
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e die dich auf elnmal x meinen Augen dar, 
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etwas zu mir ſelber kam, konnte ich mich des 


| em erſten Et ſta 
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Sqal, af und i 85 jr von lauter mit 7 
fannten Geſchösſen Wimmelte. Die ganze 
ere, 
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He 11 freuten fi nicht weniger 1 die 
Pave er leichtfuͤßigen Damen, „ die alle 
| Kate hervorſuchten, ym Herzen gu” gewinnen. 


Hier und da bemerkte ich, wie einige den 
Zuschauer ſich in einzelne kurze Unterhaltungen 
mit dem ſchoͤnen Geſchlecht einließen; die Art 
der Unterhaltung wor gewohnlich den Gegen⸗ 
ſtänden/ wovon ſie ſich unterhielten, angemeſſen 
Manche unter ihnen bedienten ſich allerleg Kunſt⸗ 
ge Wes nn die . auf 
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in welder man Koͤnige and | 77 Gretſe 1 


7 denken laſt, betrachten und. beherzigen 


folgte nach und. bemerkte, ] 
vieler Anſtändig keit betrieb 


ten Liebhaber einfanden- In wenig Minuten 


eienr " I Fry 21520 ee 1 6-6 
7 has Ganze praſentirte eine Gen 
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ohnbartige.. uͤnglinge, ern kph St mee oh "Un 1 
oſſierliche Harlekine, 17 15 "und Teufel, Ge: 
ſter und Eipetlicht! alten, mit einem 250 „ 


alles, m ich in in der 6 bildung nur "naxri{<s | 


ko 2 
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Ein: großer Theil dieſer uppe huͤpfte end⸗ 
lich in de rl 050% S ai 1 5 d 
ak dies Geſchdft" ft 1 
en. ward. We nr 
Gewinnſt 4g ſtrich ſeinen Gewinn mit der 
groͤßten elaſſenheit ein, und eben 0 kalt ay 
zahlte derjenige das Seinige aus, der unglück⸗ 
lich verlor. Man hoͤrte kein ander Gerbuſch, 
als das Zuſa inenſchavven des Geldes, und das | 
der F. der Wuͤrfel. Of $31} 14 45 10 fit 177 2 Fes, 
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Aus dey! Spiel | immer gfeng ich i in das rechs 
ter Hand gelegene ſſamblee⸗ Zimmer, og U 
der empfangenen Anweiſung gemäß, die beſte 


war hier alles von Verliebten beyderlen Go 


ſchlechts allenthalben beſetzt Hier konnte man 


nichts wahrnehmen, als ein beſtaͤndiges Geſluͤ⸗ 
ſter ein Wlaken und Händedrücken, kurz halle 
ſoſche Zauberehen, die in den kälteſten Buſen 


W lichterlohe Flamme der Liebe entzuͤnden kön⸗ 
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eberflu e wurden, 5 e oder 
88 vice wei I 9 1 5 2 dieſes Seſ<dft- 
nit de x t 5 ee 4 428k 1 
6 {« & ie. | 1 . 


Has 
0 fl 17 7 | 
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n, hauptfächlich 


bong hi r andre Geſellſchafter aufjufi 9 5 on 
wenn nenili<þ;die eine oder die andere daß . 
gluͤck gehabt Hatte, an einen en igen | 
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th Vie Geſellſchaft fs Fa beg 7g hätte 
ec gieſic ze ihn 
be” Ich begab 1 . n Ende 
dis Saals, wo mir ein uͤberaus angenehmer 
ou von den leckerhafteſten 1 entgegen 
Es warp. wit, 127 150 r,, den 
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91 e Die T der ert 2 aber 
übrigens der zahlreichen Verſammlung nicht ſon⸗ 
derlich angemeſen, daher könnte ich nur ſehr 
kuͤmmerlich einen knappen Biſſen erobern, wel⸗ 
ches meinem hungrigen Magen eben nicht ſon⸗ 
derlich behagte. Ich begab mich hierauf in ein 
Nebenzimmer, wo ich eine Dame in ganz er⸗ 


daͤrmlichen „ — Das arme 
_ ads 


| wn ,ngftvolles: | Würgen go. warp rg 


Aumſtänden nut immer tröſten kann. Anfangs 
ſchien ſie. zwar etwas verſchamt, indeſſen {rellte 
Ach ihre natürliche ne 15 weit = 
nemlich die gegenwartigen Umſtaͤnde verſt 
rand. bald wieder ein. 1635305 17 4 515 ne: EE . 
Nachdem ich mich eine kurze Zeit WY 


unterhalten hatte, entſchuldigte ich mich ſo gut 
ich konnte, daß ich nicht im Stande ſep, ſie. nach 


Hauſe zu begleiten, und ſuchte meine beyden Gi 
Fährten auf, die des genoſſenen Bergndgen 


OL fo ſatt waren, als ich. 1 5376 8 


Itzt war es etwa fuͤnf Uhr des Morgens. Die 
'Muſif war ſtumm, alle Taͤnzer ruhig, die ganze 
Geſellſchaft toll und voll, und die verliebten 
Narren ſaßen in ihrem Elyſiunn Wir verließen 
alſo dieſe hoͤchſt koſtbare Myummerey nicht ohne 
| 1 und . uber die band 7 


Sens; an he ele hier i. eine gang ver- 


es — 
e und geſt 


 #3dſtvte ſie ſo gu man eine Dame in-ſo traurige . 
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- ber größten 


dum erſtenmal hier in die Stad? 2 immer 

große Menge von Gegenſtnden' darſtellen, 
die eine Mengfetde reitzen; manche derſelben 
wird er nicht nur ohne Rachtheil, ſondern auch 
ſelbſt mit Nutzen ſehen konnen; andre dagegen 
Find ſo äußerſt gefährlich, daß fie faſt immer 
emen beträchtlichen Verluſt des Bermoͤgens, und 
nicht ſelten den totalen Ruin mme zur 
Belge haben. +; FF * LES . 31 


Bor allen Vibe huͤte ſich vio ehe 
Ringling fir EoventsGarden, ſammt der gatts 
zen umliegenden Gegend, denn hier ſind ihm fo 
viel verborgene Stricke und Schlingen gelegt, 
daß er den hier lauſchenden Gefahren ungeachtet 
ehutſamkeit und Vorſicht kaum 
wird entgehen koͤnnen. Dahin gehoͤren unter 
andern die unzähligen Arten von Wirthshaͤuſern, 
Badehauſern, u. 6 f. Dies ſind nichts als Ges 
legenheits ee 155 um ens pe n 
8 4 45 Ae | 
Seit ge 10 hat ſich der Verkehr | 
Art hier ganz beſonders- aufgenommen, 
bows man findet hier zu allen Stunden bey Nacht 
und bey Tage eine Menge ſolchet feiler Dirnen 
vor, die ſich, zur Schande der Menſchheit, eben 
ſo dem Liebhaber anbieten, wie man auf dffents 
lichen Märkten das Vieh ausbiethet, 5, daß 


jeder nach Herzensluſt und Belſeben wählen kann. 
Da dieſe. nichrswürdigen eſ<dp wage | 
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fo, geben-findhrem: Leib — — einig⸗ 
keit den Umarmungen des niedrigſten Kerls Preis, 
der ihrer begehrt. Nicht weniger ſind alle dieſe 
Oerter auch noch beſtindige Standquartiere ſol⸗ 
cher verabſcheuungswuͤrdiget mannlicher Tauges 
nichte, die bloß von Hurenlohn leben, um im 
Fall der Noth ſich fur dieſe POE bbs 1. 
balgen. I . 


Kurz, jeder . + Mons: tow: ſeine; 
Ehre. und ſein guter Rame theuer ſind, wird 
ſich fir dieſe Wohnungen der Unzucht huͤten, die 
nur von ſchlechten Leuten beſucht werden. Denn 
außer dem Verluſt ihrer Ehre und ihres Ver⸗ 
moͤgens legen ſie hier ee den 117 58 dees : 
— Unglucks. 


Von hier begiebt ſich dieſe 1 Gesel 
ie nemlich das Weibsgezuͤcht mit ihren Tra⸗ 
banten ſo wohl, als auch die verfuͤhrten Schlacht⸗ 
opfer, die ſie in ihren Stricken haben, nach an⸗ 
dern Oertern der ſchaͤndlichſten Ausſchweifung⸗ | 
Dies find. nemlich naͤchtliche Zuſammenkuͤnfte, 

wo Huren, Kuppler, Hurenwirthe und Maͤd⸗ 
chenraͤuber ſich. zuſammen finden. Gewoͤhnlich 
wird dieſe abſcheuliche Scene um Mitternacht 
eroͤfnet, und dauert bis etwa um vierUhr . 
gens. Die Graͤuel, die hier vorgehen, 
ſchrecklichen Fluͤche und — 0s» bn 
hier ausgeſtoßen werden, uͤberſteigen ſo ſehr alle 
3 daß ein * dem nur das ge⸗ 
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enen Weſer befünde. 


ner Geſundheit aufopfert, ſondern ihn auch für 
Fein ganzes künftiges Leben in die gefährlichſten 

Bande verſtrickt, 
Tage ohne Hoffnung untergraben, davon mag 


Wohnung des unglüͤcks betrat. A? 


keln würde, 2 in ener Geke 
1 52 
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Do die Wirthe i in, ſolchen 8 bon 1988 : 


dem, Scblage ſind, q als ihre Gaͤſte, ſo kann man, 
ler natürlicher Weiſe ſo wenig eine gute Vegeg⸗ 2 


nung als erträgliches Getranf, erwarten. 
deſſen iſts auch dem Geſindel, das ſolche Hauſer, 


beſucht, gewdhnlich einerley, was es fur Ges - 
\b} in ſich ſchlingt, weil ſie aus ganz andrer Abs 
ſicht kommen. Ein ſolches ſchandbates Leben 


muß alſo die Geſundheit zu Grunde richten, und 


unter dem menſchlichen nnen eine eee, 
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Welch « einen unglücklichen eindruck eine ſolche 
Geſellſchaft. auf den unbehutſamen Juͤngling | 
macht, der hier nicht nur den edelſten Theil ſei⸗ 


4 
die das ganze Gluͤck ſeiner A 


folgendes Beyſpiel eines meiner Freunde zeuge 575 


deſſen ungluͤcksvolles Leben ſich mit dem Tage | 


anfing, an welchem er zum e eine ou 
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$i Er wur der einzige Sohn « oa wt 
Mutter, die ihn mit moͤglichſter Sorgfalt erzog, 
und ihn auf 
unterrichten ließ, die ihm zu ſeiner Make 


Schulen in allen den Wiſſenſchaften.; 


5 : 4 i 8 8 7 
#7 +; is : 
* . f $ 
* : 


- wor; — konnten! Glen da frin een 
nach hoͤhern Dingen ſtrebte , ſo-erwdhlite 
fuͤr in der Folge das Studieren. Er wachte 
einige Jahre hindurch auch wuͤrklich bewunderns⸗ 
wuͤrdige Fortſchritte, und erwarb ſich dadurch, 
zur Freude ſeiner wuͤrdigen Mutter, die 8 
1 ad Achtung aller die ihn kannten. n M3 


Einſt, als er an einem ſchoͤnen babe 


abend am Strande ſpatzieren geht, demerkt es 


eine zahlreiche Geſellſchaft von Perſonen beyder⸗ 
| ley Geſchlechts haufig in einem nahe gelegenen 
Hauſe aus⸗ und eingehen. Die Neugierde trieb 
ihn endlich ſo weit, daß er ſich mit 5 25 oo : 
ſelfchaft miſchte und hinein gieng. 


Hier fand 105 eine ziemlich A Vers 
Pre in welcher ſich jeder auf ſeine. Art 
die Zeit vertrieb. Einige gluͤhten vom Wein, 
und uͤbten ihren niedrigen Witz bald an ſich ſelbſtz, 
? _ an der uͤbrigen Geſellſchaft; andre ſaßen 
in anſcheinen der Gefühlloſigreit, ſo, daß ſie 
; ganz unthaͤtige Weſen zu ſeyn ſchienen; andre 
unterhielten ſich mit niedrigen Huren unter ab⸗ 
ſcheulichen Zoten, und noch andre alkordirten 
mit ihnen um den 21 ihrer fellen klebe. 


100 

8) unerwartet e Auftritt machte ihn * | 

2 daß e er why ebenfalls eine Bole foes 

derte, und ſo lange hier .verweilie,” bis es Zeit 

| war, 0 „„ . Og 80 40: 29ers 26} 
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< vere eos 


edu d 
. gteuyen, 9d hier traf es sich daß 
eine von den anweſenden Weibsbildeen ſeine 


ſer Nichtswuͤrdigen eine Korreſpondenz, die es 


Woche hindurch ſeine Viſite machte. Da er im⸗ 


an, dieſe Art von Vergnuͤgen mit größerer Be⸗ a 
| gierde aufzuſuchen⸗ a eee Ant: tin ng 


. 900 an — 4 


Auf merk ſamkeit rege machte Indeſſen da er 
feſt: entſchloſſen war, ſeine Ehre zu behauptim 
ſo wich er einige Nuͤchte ee W 
umarmungen glücklich aus. | $999 D #1117 . Ait 


„Indessen, ſo lebhaft 4 auch immer die 
Gefahr vorſtellen mochte, worein er ſeine Ehre 
und ſeinen guten Namen ſtuͤrzen wuͤrde , ſo ents 
ſpann ſich doch allmaͤhlig zwiſchen ihm und die⸗ 


veranlaßte, daß er ihr zwey bis dreymal die 


mer an gewiſſe Stunden gebunden war, und 
an dieſer Lebensart immer mehr Geſchmack fand, 


ſo ward ihm endlich ſeine” bisherige Lage, in 


welcher er, ſeiner Meinung nach; allzu ge | 
gen war, uͤberdruͤßig, ſein; ganzer Wandel ward 
nachlaͤßig und unordentlich, und er ſing nun 


Lat 1 gfe Mer chi Ni 
Gerade y um "dieſe Zeit trat er iu 0 dj ſe Jahre, E 

daß ihm ſein vaterliches, Fas X. able 

ward. Dieſe kleine, von em — . 


ter — —— fp 


Grenzen 1 ay 285 my * 10 #hief jt 2 of Aff 
| Wer 


2 £1407 x 


a7 ta | 
gewohnt hat, der faͤllt auch taͤglich tiefer ins 
l So ging es auch hier. Er kam nie⸗ 
naſs nichtern® nach Hauſe; ſein würdiger Pa: 
ron, der ſeinen Lebenswandel erfuhr, ſchickte 
thn nach einigen vergeblichen Warnungen fort, 5 
doch mit der liebreichen Verſicherung, daß * 
ſich, ſeiner beym mindeſten Anfang der B fe " 
wieder vaterlich anrſehmen wolle. 9575 Ile 62 
Eine ſo edelmithige Behandlung 4 
ihn zu dem Entſchluß, daß er 1 Gang aus der 
Gegend der Stadt entfernte, wo er den Grund 
u ſeinem ungluͤck gelegt hatte, und. hy fing 
& von neuem an, mit Ernſt, wieder i Kudjren, 


„ Aber diefer gute Vorsatz dauerte nicht lange; 
ſeiue Leidenschaften waren in einem ſo; hohen 
Grade entflammt, daß das Laßter nur zu bald 
wieder Wurzel faßte. #14 Taub gegen die Stimme 
der Vernunft, ſank mein ungluͤckkicher Freund 
bo keinen enden bens inund ace of, 0:46 


Juuczend ipftigat ihn ſic vortex Siek. 
geſellen, ſpotteten ſeiner kindiſchen Schoch , 


gend verlohren. Unglaͤcklicherweiſt; traß es — y 
daß ihm ohne Vorwiſſen ſeiner Freunde in geit 
von einigen Wochen eine kleine Baarſiaft 12. 
fallen ſollte ;. er hing alſo ſein Studiren 
Beſchr. v. Lond, 2. Th. 


Wn ae flehte ſeine Iv Mutter, m4 N 
umſonſt waren die dringendſten Vorſtellungen 
ſeiner rechtſchaffenen Freunde. Taub gegen ihre 
Thranen und Warnungen ſtuͤrzte er ſich immer 
tiefer in die unſeligen Verbindungen, die ihn 
mit ſchleunigen Schritten ee des Ver, 


erer naher brachten. 


Ikt erhielt er auch e gehofte Baarſcha IF 
a betrachtlicher Theil davon muſte ſogleich- ans 
gewendet werden, um die Schulden zu hezah⸗ 
len, die ſchon darauf fontrahirt waren. Det 
uͤbrig gebllebene Reſt ward theils verpraßt, theilt 
ward er ſolchem Geſindel zur Beute, das immer 
fy begierig auf ſolche Gelegenheiten lauert, wo der 
tolle Jungling hinters Licht gefuͤhrt werden kann. 
Seine Bekanntſchaften mit Manitiern und Wei⸗ 
bern der liederlichſten Klaſſe wurden immer groͤßer, 
| wo in eben dem Verhaͤlmiſſe nahm auch der 
Aufwand zu. Kaum war ein Jahr verfloſſen, 
ſo war ſein baares Vermoͤgen verſchwelgt; der 
letzte traurige Reſt. ward zu einer Leibrente an⸗ 
gewandt; endlich ward auch dieſe verkauft, und 
nuch Verlauf von etwa drey Jahren war alles 
verpraßt. Nun wurden ihm erſt die Augen ge⸗ 
oͤfnet. Seine vorigen Freunde begegneten ihm 
mit einem toͤdtenden Kaltſinn, und viele, die 
das Seinige treulich mit aufgefreſſen, konnten 
ſich nicht erinnern jp ihn je n 10 haben. 
. 8 1 .v 1 We 


* 
4 


vet rum”, und hatte 
oft nicht Brod, um ſeinen Hunger bu len. In 
| dieſem Zuſtande der elendeſten Akmuth nahm er 
endlich, wie ein zweyter verlohtnet Sohn, ſeine . 


Zuflucht zu ſeiner gutherzigen Mutter, die ihn 


mit der innigſten Zaͤrtlichkeit aufnahm, und mit 


Kleidung und allen * | 
enen verſorgte. . SHY Mus 2 26 bt. 


. Innigſt gerührt 0. einer fo wahten mitts 
FF Behandlung, entſchloß erf ch, ſelnen 
geweſenen Patron um Vergebung zu fliehen, 
und durch einen geänderten Wandel ſeine Gunſt 
wieder zu verdienen. . e I 95 5 


4 W 42+ 5 : 4 ke. 5 
: e ; . . f > ** 1 


Aber ach! wie bezaubernd iſt das Laster. 
Ohne ee der ſchrecklichen Erfahrung, da Ar⸗ 
muth und Hunger ihn bis aufs Aeußerſte gebracht 
hatten; ohngeachtet aller der traurigen Folgen, 

die ſein voriger kebenswandel ihm ſo nachdrück⸗ 
lich fuͤhlen laſſen, warf ſich dieſeeUnilitfliche 
bey der erſten endet N wiẽder in => 
Ke des Laſters. 8 17 351 22 Side 4 +: ; 


Seine enkünfte Betts für eie 8 Hh : 
Mts bene reitzten die Luͤſte, die er niche 
ſtillen konnte, | ſeine tolle Beglekde. um end⸗ 
lich wo moglich noch ein Mittel 5 den, 
den. Wolluͤſten abermal ungeſtdef haha 2 
koͤnnen, entſchloß er ſich, in ande 2 . 
Abentheuer yu ſuchen. Ein ſeehe welt] Figs 
58 2 


des apc d. * 5 mit einer zahlt 
Menge andrer Unglücklichen ſeines Gelichters 
an Bord, Er traf hier lauter Gefährten ſeines 
Elends, die dit ihm in gleichem Grade durch 
. VBeranlaſſung ungluͤcklich geworden. 
Hier hatte er Zeit genug, uͤber ſeinen · vori⸗ 
1 gen Lebenswandel, wodurch er in die: tiefften 
Abbe den des Ungluͤcks geſtuͤrzt , nn 
| tungen %%% 


i Glücklich genug brachte er 50 fein * 

wie eine Beute davon, kehrte wieder in ſein Va⸗ 

terland und zum zweytenmal zu den liebevollen 
umarmungen ſeiner nachſicht{vollen Mutter 
zuruck. 

Aber doch konnte eine ſo unabſehbare Reihe 
von Elend. dem er nur mit der groͤßten Gefahr 
entgangen war, ſeinen Hang zu Ausſchweifun⸗ 

gen nicht voͤllig erſticken; indeſſen war er doch 
gezwungen, ihrer zu entſagen, weil es ihm an 
Mitteln fehlte, ſeine Begierden zu befriedigen. 
Seine Enthaltſamkeit wor 4. N e 
als eine Tugend. 9 „en 1 
„Endlich erlag BI die i nude 4 whites 
unter der Laſt ihres Schickſals. Gebeugt durch die 
auf ſo mannigfaltige Art getäͤuſchten Hoffnun⸗ 
gen, geſellte ſich zu dem Kummer uͤber das 
Schicha {1 hres Sohnes eine Auszehrung, die 
ihrem Leben ein Ende machte; — und nun 
war mein unglklicher wane? ſeinem Bas 


allein ö erlaſſen Sr os 4 A 
* i 7 2 Die 


* 


bag ren Zeit, u 15 5 übe "ROM . 
=_— brachten ih kdl iu vernünftigen Be⸗ 
tlrachtungen zukück⸗ 3 at gluͤckte es ihm end⸗ 

lich nach uͤberſtandenem unausſprechlichem Elende 
ein duͤrftiges Aüskbmmen für ſich und fuͤr eine 
kleine Familie zu erringen, aber jeder Tag ſei⸗ 
nes Lebens ward durch nagende Ruͤcketinnerung 

| getruͤl bt, ſo, daß ein uͤberaus geringfuͤgigerumſtand 
ihm durch ſeine Schuld eine nie verſiegende Quelle 
eines bdſen Gewiſſens geworden. | 


Ich habe mich mit Fleiß bey diefer Eraths | 

| fling etwas lange verweilt, weil ſe eine wuͤrk⸗ 

liche Thatſache enthalt, und daher um fo eher | 

darzu dienen mochte, andre zu warnen, und 
gen ähnliche ungluͤckliche Reitze zu ſichern, die 
oy hier allenthalben fo ſehr anbieten. 3 


Denn ſobald ein Fremder ſich in Fre vorges 
atanden Gegenden blicken laßt, ſo wimmelt es 
nicht nur auf der Straße von ſolchen Menſchern, 1 
fondern er wird auch wohl gar aus den Fenſtern +5 
angerufen. Nun kann es ſich zuweilen wohl „ 
treffen, daß die eine oder die andere dieſer Ge⸗ 
ſchöpfe mit Huͤlfe des begipſten Geſichts, und 
einiger Lappen von Flitterputz in der Ferne eine 

ganz wünſchenswerthe Figur ſpielt; um fo leich⸗ 
E kann alſo ein unſchuldiger Fremder, der gar 
nicht weiß, au welchen Ort er hingerathen iſt, 
hiet in Verbindungen verſtrickt werden, die ihn 
ſeine gange Lebenszeit wangen machen. 


. wa” 


25 3s 
3 
** S 


eine Art gottloſer Vagabunden, die ſich ein eigz. * 
nes Geſchaͤft daraus machen, mit jedem Frem⸗ 
den auf oͤſfentlicher Straße, Fenders aber zur. 
Nachtzeit, Handel anzufangen; alsdann brin⸗ 
gen fie ihn vors Gericht, und ſchwöͤren, 
wenn es verlangt wird, zehn Eide, daß er den 
Lerm angefangen, und dann kommt der un⸗ 
ſchuldige Fremde nie ohne eine empſindlice Geld⸗ 
rate wieder los. 


Oft finden. i ch auch wohl Wee den dog 

& Gerechtigkeit ſelbſt ſolche Boͤſewichter, die 
ſich der Bloͤdigkeit und Furcht eines ſolchen 44s 
bekannten Menſchen auf die ſchaͤndlichſte Art zu 
Nutze machen, indem ſie ihn bey den Ohren neh⸗ 
men, und in einem dazu beſtimmten Hauſe ſo 
lange heimlich gefangen halten „bis er ſich mit 
einer anſehnlichen Summe wieder los kauft. 
Sollte man glauben, daß das Natur⸗ und Voͤl⸗ 
kerrecht mit einer ſolchen N Sue 
verletzt werden koͤnnte? | 


und daß ichs nur kurz FR a 1 der | 

liſiigen Kunſtgriffe und heimlichen Fallſtricfe, 
die dem Fremden in allen dieſen gefährlichen 
Gegenden 1 52 werden, ſo piele, daß ich zum 

Beſchluß dieſer Betrachtung nur noch dieſe gs 

| allgemeine Warnung hinzu fuͤgen will, die bat 
fentlich jedem Menſchen, der dieſe Stadt be⸗ 
| Wk nützen daun Niemand wage ſich 15 | 
1e 


; 


u nds nice e utſamke ir dieſs | 
Gegenden der Stadt; vor allen Dingen aber 
wache doch jeder uber ſeine Leidenſchaft, und 
ſuche jeden Funken einer unordemlichen Begierz n 
im erſten Keim zu erſticken; und endlich: ſo. es 
ihm die Nuhe ſeines Lebens iſt, fliehe er jeden 
Gegenſtand, der, auch nur in e . | 
Aufmerkſamkeit rege machen mochte. 2 


Nt So haͤtte ich nun meine Leſer gleicham durch | 
eine ſchreckliche Wuͤſte gefuͤhrt, und fie mit allen 
den wilden Beſtien bekannt gemacht, die hier 
auf Raub ausgehen. So wie nun manchem 
Leſer, beſonders aber dem Auslander und Frem⸗ 
den die hier mitgetheilten Reflexionen nicht ſo 
ganz unnuͤtz ſeyn werden, ſo hoffe ich, wird es 
ebenfalls nicht ſo ganz ohne allen Nutzen ſeyn, 
wenn ich noch einige andre hier herrſchende Thor⸗ 
| dB dffentlich vor den a ah wa ö 
8 den Vernunft heinge. ö 55 * 


44 Allo zuerſt ein Wort von Ne” FO" NE 
| heit. Manche machen in dieſem einzigen Articke! 
einen ſo großen Aufwand, daß der groͤßte Theil 
ihres Vermoͤgens damit verſchwendet wird, und 
faſſt ſcheint das elende Studium der Kleidermode | 
die wichtigſte Beſchaͤftigung ihres Lebens zu ſeyn. 
Leute von recht feinem Geſchmack, und die im 
ochſten Grade galant ſeyn wollen leiden ſich . 
des Tages drey bis viermal um, a und behangen 


ſich mit ſo vielen quslandiſchen Poſſen, daß nicht 


ihre Au omg Habjeligkeiten — 
haben moͤgen⸗ Eben ſo giebt es hier eine Art- 
buntſchaͤckigter Schmetterlinge die im Grunde 
auch nichts anders ſind, als unbedeutende Jn⸗ 
ſelten, die ein paar Jahre herum flattern, und 
nachher in einer eben ſo: erbaͤrmlichen und ekel⸗ 
haften Geſtalt in ihre Ritzen und Locher zurlck 
IP, FP. 918 die vorige ROW und ger 
war, To; 1 17 "is 8 * 7 9 5 1 
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Elle fd Fe adtrifhe und O_ fe 
bensart iſt doch bey einem großen Theil der Ein⸗ 
wohner dleſer Stadt ſo ſehr zur Mode gewor⸗ 
den, daß ſie nothwendig am Ende dadurch its 
Verderben geſtirzt werden muͤſſen. Denn dg 42 
ſie, um nur Figur zu machen, wie fe es ken 
nen, thr ganzes Vermbgen, mit fol em.e _ 
Prunk verſchwenden, ſo "werden. fie. julektpuln' 

Stadtgeſchwaͤtz und zum allgemeinen Gelächter. 

Eine andre Gattung ahnlicher Narren iſt eine 
gewiſſe Sekte von Epikur aern; welchen der Bauch 
ihr Gott iſt. Dieſe koͤnnen nichts anders genſeßen 
als die delikateſten Lecker biſſen; die ungekuͤnſtel⸗⸗ 
ten Produkte ihres angebornen Vaterlandes 
fur ihren derwoͤhnten Gaum viel zu schlecht, viel⸗ 
mehr lebt ihre ganze Seele in auslaͤndiſchen Des! 
_ lifateſſen; und ihre ganze Phantaſie iſt mit nichts 
als Farcen Saucen und alles was dem aͤhn⸗ 
lich iſt angefuͤllt. Gewoͤhnlich bleibt aber auch 
be "_ It 3 


denn 


e kid fm Wo oY 10 1 . 
aalen daß fle den höchſten Grad det 
Gaſtfreyhe 7 affektiren; ſie halten alſo faſt th 4 
lich offene afel, Ich habe mit wohl eher eri 
len laſſen, daß if ſolcher Narr j in einem eingi- 
gen Adenbeſfen mit drey oder vier guten Skeun, 5 

den mehr als hundert Pfund vertraktirt hat; 
und zuletzt wart er zum allgemeinen Geſpsti 
weil er kaum ſo viel uͤbrig behielt, daß er ſt fre 
nur des 3 e Fry n MF: : 


I 2 5 Lb. MY = rig 


nd Bu — — — ergh eng 
Alles was ein ſolches Menſch ſich wuͤnſcht, Ls: 
den an Köhl en. Kleidern, oder delikater Freſſe⸗ 
re. das muß thr den Augenblick zu Geboth 


; 


ſtehen, und wenn es auch m tuner ccm 
Koſten verkfäpft tare. . ir en f £11299 1 
SEeͤolcht eute vert dienen both! in der That uu 
nicht das mindeſte Mitleiden; Ja, im Gründe 
ha Biſſen ſchwarzes Bryds, mit dem fie ſich 
tmerlih” ihr Leben ethalten, fuͤr ſplche 
eher eine zu reichliche Koſt, denn ſie 
verdienen in eine ſolche M4 herabgeſtößen zu 
5 1 


\ 


[ 


dots 


Doch wil is "nb 1 von er 
een fuͤr einen ſo ſtrengen Sittenrichter ange⸗ 
ſehen ſeyn, als wollte i< ihnen nur eine ſchlechte 
und niedrige Denkungsart einpredigen. Das | 
| fey ferne! Ich haſſe alles Niedrige, Rriechende, i 
und Gemeine von ganzem Herzen, und bin ein 
geſchworner Feind von alle demjenigen, was mur 
riſch und zurückhaltend machen kann; vielmehr 
empfehle ich aufs dringendſte die ſchuldloſen Freu- 
den des geſelligen Lebens, wohin ebenfalls auch 
ein froͤhliches Gaſtmal gehoͤrt, dem man ſich 
bey manchen Gelegenheiten auch nicht einmal 
enf;elne gute Art entziehen kann: aber das halte 

ich fuͤr Pflicht, den Landmann zu warnen, daß 
er ſich nicht von den thoͤrichten Schwelgereyen 
hinreißen laſt, en f * Wes Sta ana 
1 e e e en en mn yer lt 


Indeſſen n GANG melden e , 
is Thorheiten wohl keine einen höͤhern Grad 
erreicht, als die dumme Affektation. Dieſer 
Ausdruck ſoll nemlich, nach der Deſinition eines 
neuen dramatiſchen Schriftſtellers nichts anders 
bedeuten, als: Dag. Beſtreben, der Welt glau⸗ 
bend zu machen, man ſey das, was man nicht 
iſt; oder mit andern Worten: Das Beſtreben, 
das zu 177 og was wir we + 225559 Uchers, 


im menschlichen deben f. faſt * gendhnligen 
Karakter als dieſen, denn jeder Menſ vom 
Weibe geboren hat eine unendlich hoͤhere Mei- 

nung von ſich, als ihm eigentlich zukommt, das 
8 er ſucht ſich jeder durch Kleidung, oder > 
ein andres in die Augen fallendes Zeichen eine 
gewiſſe Art von Gultigkeit zu perſchaffen, wos. 

2 er gleiſam eine, ee eee 

e will. 


Oft genug babe ic in manchen Geſellſchafs 
ten n wahrgenommen, daß man einen gemeinen 
Kerl wie einen großen Herrn komplimentirte, 
und mancher hielt den marktſchreperiſchen Hans⸗ 
wurſt fuͤr einen großen eee web bende 


en ſchoͤnen Rock anhatten. 1 nathA * 


Ein | recht ww ſagender Dlie, und eine all⸗ 


bute eines Arztes; naturlich ſucht ſich alfs der 
Apotheker ſowohl als der elende Quakſalber durch 
eben dieſe karakteriſtiſchen Zeichen kenntbar zu 
machen. Bey den Dienern der Religion ſcheint 
es ſich dagegen in Abſicht der außerlichen Merk⸗ 
male umgekehrt zu verhalten; unſre netten jun⸗ 
gen Herren Prediger tragen kleingelockte Stutz⸗ 
paruͤckchen und ſpitz wegſtehende Kragens ; bey⸗ 
des ſchickt ſich nach meinem Beduͤnken beſſer fv 


Aufwartey in eee ale für Volke | 


e ee AP 
. Dieſt ndrriſche Prahlfucht fldet man in W451 


bon, 8 hiufiger ” Ul 4 andern 
= Orten, 
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ſache, weil es hier wegen der Größe und unge 
meinen Volksmenge des Orts weit eher möͤgli b 
i, unerkannt einen geborgten Karakter zu 
affektiten, als in den kleinern Städten, wo die 


Lage und Umſtande eines ſolchen Wenſchen ohne⸗ 


in ſchon bekannt ſind, oder auch weit eher er⸗ 
frägt werden fdnnen: Es iſt daher ſo ein gar 


ſeltner Fall eben nicht, daß mancher nichtsbe⸗ 


deutende Kerl auf ein paar Monate die Rolle 
eines reichen Esquires ſpielt, und am Ende den 


Haͤſchern in die Hinde fallt, zur Beſchaͤmung 


aller derjenigen, die leichtglaͤubig genug ſeyn 

konnten, ſich von einer ener- enen 
blenden zu * e ee ee, n 
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Ich lane doher;- eb ene h 5 


orgiglic 


Geſchlechts zu warnen, ſich nie durch das Aeußer⸗ 


liche taͤuſchen zu laſſen, noch eine unbekannte 
Perſon nach dem aͤußern Anſchein zu beurthei⸗ 
len. Manche freylich affektiren nur aus bloßen 


Stolz, mehr zu ſeyn, als ſie wirklich ſind, aber 
es giebt auch viele, die dieſe betruͤgeriſche Rolle 


blos ihres Rutzens wegen ſpielen, ja man moͤchte 


beynahe ſagen, daß viele blos davon leben. Sie 
machen es eben ſo, wie die liederlichen feilen 
Dirnen, die ſich das Antlitz mit Farbe bemah⸗ 8 


len, um alberne Thoren anzulocken, die ohne 


dieſen Kunſtgriff vor der natürlichen Geſtalt eines 


ſol 2 — davon laufen würden. 
Der 


„ Dl imple. Sete ze in der nie ge⸗ 
vo nt iſt, ſich anders als ſchlecht und recht, ſo 
wie es ſein Beruf mit ſich bringt, zu He | 
wird nur zu oft in der Schlinge. gefangen, di 
ihm auf dieſe Art von einem ſpitzbuͤbiſchen Lerl, 
oder einer liederlichen Metze gelegt werden. Dem 

guten Hans kann eine ſchoͤne Schleife oder ein 
ſeidenes Halstuch leicht die Augen blenden, und 
die Tugend der zuͤchtigen Grete halt ſchwerlich 
Stand, wenn eine knappe Uniform, oder eine 
3 fling Degentroddel auf ihr Herz los ſturmt. 


Aber eben ſo giebt es auch gottloſe Lente ges 
ng, die auf der andern Seite unter der Maske 
der, Einfalt und Beſcheidenheit i in Sprache und 

Kleidung, ja ſelbſt unter dem Deckmantel der 
Religion, Bosheiten in Menge auszuuͤben. So 
beobachten manche das Aeußere der Religion mit 
der ſtrengſten Puͤnktlichkeit, ſie verſaumen keine 
Predigt; ſie wurden um alles in der Welt keinen 
Eid ſchwoͤren, und wenn es auch in der gerech⸗ 
teſten und wichtigſten Sache wire; ſie wagen 

" jodes ihrer Worte ab; ſie machen ſich Gewiſſenss 

| el uber die geringfuͤgigſten Handlungen. | 
Aber man pruͤfe nur das Innerſte ihres Herzens 
genauer, ſo wird man finden, daß ihte ganze 
Religion in Affektation beſteht, daß alle ihre An⸗ 5 
dacht offenbare Luͤgen, und ihre enn Ne 
men niedrige Heucheley iſt.” | 
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Auſem ins Auge fallen moͤgen, ſo wird doch ein 


genauerer Beobachter, der tiefer als auf die 
Oberflache der Dinge zu ſehen gewohnt iſt, bald 
finden, daß, beym Lichte beſehen, London ein 
Schauplatz aller Bosheiten iſt, wo Berdienſt 


durch Gewalt herab geſetzt, der ehrliche Mann 


don dem vielgeltenden Reichen unterdruͤckt, und | 


Einfalt der Sitten durch elende ä * 5 
drängt wird. woo 
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den, wirft allenthalben ein ſo blendendes Licht um 


ſich, daß das wahre Verdienſt dadurch verdun⸗ 


felt wird. Um ſo mehr aber noch an einem Orte, 


wo Trug und Verſtellung ein eignes Studium 
und eine tagliche Beſchaͤftigung ſind. Schrift⸗ 


ſteller, die alle mit Einſicht und Sachkenntniß 
ſchreiben, koͤnnen doch immer in ſehr verſchie⸗ 
denem Lichte erſcheinen; eben ſo koͤnnen ganz all⸗ 
tagliche Tugenden großes Aufſehen und Bewun⸗ 
derung erregen, weil ſie unter guͤnſtigen 


ſtäͤnden gerade an dieſem Ort, und in, Gegen⸗ 


wart dieſer Perſonen ausgeuͤbt wurden. Viele 
dagegen ſind durch die erhabenſten Tugenden 
wirklich der Laber ſte bleiben in Dunkelheit 

Ich 


22 Mann, der in Pinter Gegend von an 
Die ihn kannten, geliebt und geehrt ward, wahlte | 
man bey Hofe mit den {warzeſten Farben. Dies 
Fam daher, weil die Leute, unter welchen er in 
ſeiner Nachbarſchaft wohnte, nicht die mindeſte 
Bekanntſchaft bey Hofe hatten folglich konnte 
der Ruf feines treflichen Herzens ſich nicht wei⸗ 
kel verbreiten, a als bis an die Grenzen ſeines 
| Kirchſpiels; dagegen waren einige von den Gro⸗ 
ßen, gegen welche er die Rechte der Menſchheit 
verfocht, aufs genauſte mit dem Hof ligiet Eben, Xt 
fo giebt es: gegenthells auch andre, die in d C - 


werden, in der Hauptſtadr hingegen vergottetk. 
wan bare A „ eee hag. th Ws al 
+ Wolfe wir alt den Kekskter eines en 
* genau bekannt ſeyn, ſo muͤſſen wir ihn at 
dem Ort beobuchten, wo ſein gewohnlicher Auf⸗ 
fenthalt iſt, und nicht da, wo er unter den Aus 
gen ſeiner Vorgeſetzten lebt. Dort, wo er ohne 
Zwang und Zuruͤckhaltung unter ſeines Gleichen 
lebt, wird er nicht leicht eine Falte ſeines Hers 
zens verſchließen, wohl aber hier, wo alle ſeine! 
Handtungen abgewogen werden. Die toͤgliche 
Erfuͤhrung lehrt es ja, wie eifrig es ſich manche 
um ihtes Vortheils willen angelegen ſeyn laſſen, 
einen ehrlichen Mann in ganz falſchem Lichte 
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Früchte, die uns die Natur in reichem Ueber⸗ 


Lk darreicht, ſind, thnen._die_xeigendſten /Ges = 
7 chenke; man kann daraus die Folge herleiten, 
daß wir ſchon aus angeborner Neigung den Ga⸗ 
hen der Natur einen gewiſſen, Vorzus zugeſte⸗ 
hen. Aber wie ſehr ſind nicht manche keute durch 
Mode, Einbildung und ſchlechten Geſchmack 
verdorben, daß ſie Dinge nicht nach ihrer na⸗ 
tüͤrlichen. Schoͤnheit, ſondern nach dem einge⸗ 
hildeten Werth ſchaͤtzen, den die alberne Mode 
ihnen beplegt. Manches, was wür klich ſchoͤn 
iſh, und was die Natur im Ueberfluß hervor⸗ 
bringt, verachten wir eben darum, weil es im 
eberffuß vorhanden und wohlfeil iſt... Was 
wir mit geringer Muͤhe und leichten Koſten hab⸗ 

haft werden koͤnnen, das ekelt uns an, — 198: 
wy en..begjeriq._ nach. dem, wat end 


11 theurer.und jel tes. * . 
te, die aus China und aus 
zu uns kommen, 
en Ge {mad + denn der 
4 


2 
* 


7 ner if 
ſind nach NN. —— 


„ 


| 8 wa Wee Uh bas maß aut 


ar + $4 an 09 * e * bY "Fe: ee Th + 


51. N 8 kn ae Dy # ne. 
u N ad 
born auf Stel gen *hinter 925 heh nr 
dieſen pöſſterlichen Spatzler dung weir 
ee finden N of 


e Kleidung, wenn er 
2 5 erhalt, ſich 'vout grout 


| 5 0 c , a 4 73946 14; 
en diſs 8 
e ft haben ee Oe Hit; 12 | 


erding einen 
YES cf at's RL, vor 7 58 "ing 5 | 

diefen, ſo wird; dan lecct üg, Jedes Ding ſev | 
| ou —.——— Werth beſtimme 


en _— ö 
athen, dieſer oder jen 
he in deen oh 6 bepgulegens- Ga, 
. res Bez 
die ge 


7 


— 


” 
7 
—— 


n n Ellentan zan 
Schleppen zennſchraͤnten die zum Gaſſen ehren 


i} allenfalls gut täten Eben fo laͤcherkch würde 
a ren Mann ſteheif / wenn ſein Röck 
kaum die Poſterfora bedeckte, ober wenn er ü 


es dem ehlda 


| ſang wͤre daß er bis über die Knöchet reichtel 


0 6 Düne ee N59 1 tot]: 55 Bbft .Gnift 


Wie ee wpillzich, duch G Ben - 


| 2 her, Mose und Geſchmack keines 
; Sondeſing das Wort reden der 0 
entgegengeſetzten 
dern a0 bg 

Und r 7 gelle 3 e 


Wd 


t . i NE wie re =” 
| und die — —— auf, welche. Inte reſſe und Pars 
theyſucht fuͤhren koͤnnen, gen aa of gnut 1 wich - 
ſich nie voreilig verleiten laſſen irgend eine un⸗ 
geptuͤfte Meinung zu verfechte 
eine Parthey dorzuͤglich in Schutz zu nehmen 
Ein Mann hingegen, der ſich mit iberwiegender 


Hitze dieſer oder jener Sache annimmt, und ſich 


in Kabalen und Sektirereyen einlaͤßt, verraͤth 


85 entweder einen Mangel an Kenntniſſen, öder 


niedriges Intereſſe. Gewoͤhnlich wird man nem 
lich finden däß Leute, die mit eib und Seele 


fuͤr itgend eine ore eingenommen ſind, auch 
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fund macblaͤßig betreiben 5 5 
ich, denng ein Me nſch y deſſen ganze Imaginn⸗ 
nion immernmit feemden Dingen beſchuͤftigt iſt, 
Der kann at naht in der Verfaſſung ſeyn, die 
Pflichten zu erfuͤllen zy die ihm ſelbſt obliegen. 
. habe Ley | te gekannt, die gewiß werth waren, 
man ie" hoh{dzte, die aber durch Kaba⸗ 
11 ay Fartloncy, für welche ſee Zeit und Vet- 
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„ Sem Behr dieser anꝛiner Betrachtungen 
wird es allenfalls nicht uͤberſluͤßig ſenn, wenn 
ich hiey noch eine kurze Amteitumg hinzufuͤge, die 
fuͤr 3 _ ſeyn fang / die ich. 
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Was den reichen und wahlhahenden Gy 
beſtzer anlangt, ſo muß für allen Dingen Nine 
erſte Sorge ſeyn, ſein Vermögen und. alle ſeine 
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den Vetluſt aufwiegen könaten ; der mit ſeinzr 
1 Dont wo unzertrennlich verk nuͤpft iſt, eee 


Um bes" höchſt wichti⸗ ge { eſchoͤft zu hos 
e Befriedigung und zugleich ſo einzuleitet 
„daß ſeine Freunde und. Bediente dadurch ni 
gedruckt werden, und daß ſic aich daraus keine 
an Ky ſeine Nachbarn und Pa baden 
Wil innen, ſo it es plechterdings 117 755 1 
ſein eigner Raſt ret und Nechnungsfuͤhrer iſt. 
'Y 6. muß eine monatliche genaue Berechnung aber 
* | Einnahme und ducgabe entwerfen, beydes ge⸗ 
3 pHiorig gegen elnander balanelren und hieraus 
den 3 ſeiner [Neveniien beſtimmen. 
glat 232 es ſeh ſei⸗ 
el vergeben 2 — 


| — aber der Minn dem-Ehre widen beru⸗ . 
| \higeades Gewiſſen theuer iſt; dem werden die 
wenigen Stunden, die er mit einem ſo wichtigen a 
Geſtbaͤft hinbringe, eine unendlich großere und 
edlere Unterhaltung . als with ere 
im lästigen Muſſih \ he udert 


1 Iſt dies Geſchäſt — ag 40 3 ſich 
1 nach einem a geſcornten und dabey treuen und red⸗ 
en Verwalter um. Ein ſolcher Mann muß 

uchung des Geizes widerſtehen koͤnnen, 

Zum borzüglichſten Geſchidft machen 


lichſten Ordnung vorzuſtehen. Er muß nicht 
ſtoͤrrig und muͤrriſch von Temperament ſeyn, und 
auf keine Art denen ihm untergeordneten Paͤch⸗ 
tern hart fallen, und ſie drücken, vielmehr mit 

Sanftmuth ſie. zu ihrer Schuldigkeit anzuhalten 
ſuchen, ſo, daß ſie ihre Pflichten mit Freuden 


erfüllen. Bor allen Dingen aber muß er es vers 
Fuer, daß ſie durch unſinniges Ueberbieten nicht 
ihre Pachtyngen ber den Werth ihres Ertrag 
ins Geld jagen, denn dies nimmt immer, ſowohl 
fuͤr den Pachter, als auch fuͤr Ee mow 
| Frome ein trauriges Ende. 0 1 1 43 . 
Ein ſolcher Verwalter muß 'fexner. tin Mans 
ben, der ſeinem eignen Vermögen wohl dare 
men bewander tan, den Ackerbau tab. 
Ertrag ein N 
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der Wohnung ihtes Herrn ein friedfertiges Re⸗ 
giment fuhren, und Nuhe Ordnung und Ars 
beitſamkelt bürlun zu befördern wiſſen. Sie 
muß das Eigenthum ihbes Herten wie ihr eignes 
aͤnfehen, und auf ülles ein wachſames Auge has 
ben, was uuf die entferntſte Ars mit ſeinem Im; 
tereſſe verknüpft iſt, um alle Unordnungen zu 


echter Zen zu berhbiten, 921. ef 1254) nen 
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Fi 418 der Gutsherr ſo glücklich, zwo ;ſolc 
Perſonen zu ubeſitzen, welches Rreylich #0. leicht 
nicht ſeyn wird, ſo hat er doch wanigſtens die 
große Beruhigung, daß er ſein Vermögen zreuen 
Haͤnden anvertraut, und deveinſt,- wenn er ſich 5 
mit den leppigbeiten der Stadt vollig geſoͤttiget, 
froh. wieder nach ſeiner Heimath, dem Wohn 
this 6 de 1 M ge und haͤußlichen Thats 
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haltens ſo, entwiefß „ aßrer vengkeiner Seite, 
etwas zu; fürchten hat, „Ich Ich Hapeania bemü⸗ 
bet, ihm auf der, vorgezeichneten Karte alle. die, 
Stippen und gefaͤhrlichen Oerter fenmbar zu ma⸗ 
chen, woran der ungewarnte Fremde ſe leicht 
ſcheitern kann, und er kennt nun hoffentlich 
alt” bie cefahten, uddelchen er in doppelter Hin⸗ 
cht, nemlich als Fender, und ols Gentkem ann! 
eſetzt iſt. Ich fü te ihm alle diefe treuen 
We rh ingen aber mal t nachdrücklich u Ge⸗ 
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gen, die ebenfalls hier am es 


on er noch nicht kennt; in der That! (ich kann 
dieſe Verſicr nicht edrfilich! geniig empfehle 
15 dolles Ungtück, dem nur immet tin Fram 
dt in diefer ungeheusen Stadt aus geſetzt ſeym 
jo by!'"entſpringt bids ans dieſer einſigen Quelle“ 
 lieb ihm ſeine” Ehre und das Gluck ſeines Le# 
d laſſe er ſich nicht dazu perleiten ; ſich 
E tis, pt und Gauben ive: 
trauen, oder Gegenſtonde, ſo wis ſie ihm vor 
kommen, nach ihrer gefalligen und empfehlen 
den Auſſenſei 1 zu beurtheilen; zer pruͤfe doch ja, 
ehe er zu einer gefoͤhrlichen Wahl ſchreitet, oh 
dies oder jenes mit den Regeln der geſunden 
Vernunft und mit, ſeinem eigenen Gem 1 ich 
0 t eh a aa 15 4 
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Ude ge einern, immer ſeiner eignen Wird 
eingedenk zu ſeyn. Geburt, Erziehung und 
Vermoͤgen betrachte er als große Geſchenk e des ; 
__—_ und daß Dankbarkeit gegen. dieſelbe 
ſchon dazu verbinde, ſich der ange hornen 
Würde eines Edelmanns.gem4k zu hetragen, 1 
nicht blos mit dem laͤcherlichen Vorzug hes. glu: 
lichen Ohngefehrs zu prahlen, daß er von adlis | 
cher Geburt iſt... Macht er ſich dies zum-Geſehe 
ſo wird er ſeiner angebornen Wuͤrde Ehre ma⸗ 
Gen, und. ſich in allen e ſeines wel , 
bee den Regeln der Vernunft 
elhafter Rechtſcha 


av Eben dieſe Erinnerungen widen iis 
Damen benutzen, welchen das Gluͤck ein reichli⸗ 
ches Einkommen beſchieden hat. Da dieſe ge⸗ 
woͤhnlich ihre gute Verſorgung aus den Einkünf⸗ 
ten der Landgiiter zu heben pflegen ſo machen 
1 ſich gewohnlich eine große Idee von den Freu⸗ 
den des Stadtlebens. Ich warne ſie alſo nut 
bloß, ſich nicht den dort fo allgemein herr 
den. thörichten und ausſchwetfenden Vergnügun⸗ 
* es dn Ae J denn {ie haben 
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borlebenen Agen, 2 hier dffentlich zu 


1 . Iſelin beende 
Machſtellungen . 
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werden können Sind nicht Jagd, Füchfangů 
Vogaelſtellen, und alles was dahin gehört edle 
und wuͤrklich männliche Ergdgungen, deren, ma 
gis u berdruͤßig wird ? Meiner Meinung nach 
wenig ſtens, gewinnen gie taͤglich Anme neh ed 
ihren Reizen, da man im Gegentheil 
Freuden des Stadtlebens ſo bald; #berſartigs 
wird, Ueberdies hedenke man doch, mit wel⸗ 
chen ſchwexen Ausgaben die Freuden der Stadt 
unvermeidlich verknuͤpft find; auf dem Lande 
hingegen ſpendet die veiche Natur hre, Gahen 
an allen, Orten aus. Noch mehre der game 
Birkel der ſcaͤdtiſchen fuſtbarkeiten iſt in zwo, hoͤch⸗ 
ſtens drey Tagen zurückgelegt; alsdann gehrolles 
wieder von forn an, dann wieder pon forn, un E, 
immer ſo in Ewigkeit fort. Sollte einem vers | 
nünftigen Mann ein ſolches ewiges, Eincxley am 
Ende nicht anekeln? In der That, dieſer einzige 
Unmſtand perlohnt ſich ſchon der Muͤhe, daß man 
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1 Auch auf dem Lande kann man eine edle un 
sezwungene, Erziehung und alle die, Keyntniſſe 
erlangen, die dem Kaufmann ſo gut aſs dem 
Gentlemann unentpehrlich $8d. nu 146 . Gs 
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wodurch ſo leicht den aden des ernſthaften Nach 
denkens untes brochen wird. Wierer es eins 
Klatſchmaͤuler, keine Part eyge 1 Kg 
balenmacher z ſondern alle hier befindlichen erf 

ſonen handeln ig; ihrer Unſchuld, ſuchen den 
Beruf zu ES die Natur ihnen ange; 
wieſen hat, zund genießen, ſo weit es nemlich 
hier auf Erden möglich iſt,  inex.vollfommengy 
und ungeſthxten; WS) rr; ood 44h, retro. 
Sicher wird, niemand von meinen beſſer ge⸗ 
ſinnten Landsleuten, welchen das Schickſal das 
in ſo hohem Grade porzuͤgliche $098, des. Landle⸗ 
bens beſchieden hat, ohne: wich eranlaſſung 
ihre beneidenswerthe Lage gegen das elende Lee 
F cheap whey 
og ÜUſchen, i i n 0 3 5 
* ſey ferne, dab i As ne ein f ſt = 


belle. \Keinesweges!..3 A ee eee e 
wohl, daß Tanzen, Fechten, „Muſi' und alle 
ſchöͤnen Kinſte, wohlihaͤtige Geſchenke Keep 
ſicht ſind, wodurch wir manche {onſt, | 
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Wwe 1 — nur nicht 
daß mai” dieſe Arten von ( f zn feinem 
1 mache, und andre nützliche! uns 
ternehmungen, wodurch Herz und Seele vere⸗ 
bet weten, bätüber v 1 ne.. 14 Heine) "His 
Meines Wiſſens giebt es nur einen einzigen 
punkt, in welchem die ſtaͤdtiſche Erziehung allen; 
falls einen 'Bothitg hdtte, neilich den umgang. 
Freylich, wer noch geſunden 
keifer Beurtheilung hondelt, der die viefen und 
mancherley Karuktere, die ihm in allen den bunt⸗ 
14 —ů Geſellſchaften aufſtoßen , ohne 
ihnen angeſteckt zu werden, zu tragen vermag, 
und von jedem vorkommenden Fall) er ſey gut 
oder böͤſe, ſich Regeln einer geſunden Moral zu 
ubſtrahiren weiß, der beſuthe immerhin dieſe große 
Hauptſtadt. Aber ſeine Geſchaͤfte bloß der Dis ⸗ 
Poſition {einer Bedienten d Iberlaſſen, and es 


fallen; blog um beſere Gefelſcaft 
ungen und feinere Kultur zu arnieſon, 90 und 
Geld unwieberbringlich berſchwenden, — war⸗ 
lich! dietz i ein ſo hoher Gead der Tolheit 


der eben ſo viel Mitleiden als Abſchen und 'Ver- 


} ng ee n 
jeinan, pur bloß un ds 


genießen, das Landleben gegen das Stadtleben 
Ki pl e wil ich ihm — eigner Erfah⸗ 


Geimdſätzen und 


wird. Et mag dich immerhin das dee 
: Meol: von den geſellſchaftlichen Verfaſſungen une ⸗ 
uptſtadt entwerfen, ſo wird er qulegt ge⸗ | 
en, wie ſehr er ſich geirrt hat, wenn 
dane eigne Ueberzeugung ihn belehren wird, wie 
unendlich der ungezwungene nati 
auf dem bande über die Stadt: Konderſationen 
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Grade verdorben; und von Thorheiten und wuͤrk⸗ 
lichen Laſtern ſo entſtellt, daß es kaum moͤglich 
iſt, irgend etwas Gutes von ihnen fur die menſch⸗ 
liche Geſellſchaft zu erwarten. Zwar findet man 
wohl hie und da einige wackere Perſonen, aus 
deren belehrenden Umgange man reellen Rutzen 
ziehen kann, aber leider! ſind. deren auch nur 
ſo wenige, und ſie ſind ſo ſchtder aus der uͤbri⸗ 
2 Menge heraus zu finden daß ein Fremder 
viel Zeit und Geld dran wenden kann, um ſie 
-aufaufindel, und doch ſind: nicht ſelten alle ſeine 
Bemuhungen fruchtlos. Ich ſelbſt bin in die 
Nothwendigkeit geſetzt geweſen, viele Jahre in 
der Stadt zu 


bringen zu muͤſſen, und Zeit und 
Geld zu verſchwenden, aber doch find deren in 
dem großen Zirkel meiner Bekanntſchaft nur ſehr 

wenige, weichen ich mich mit Sicherheit anbem 
trauen mochte, und die ich im hoͤhern Sinns 
des Worts meine Freunde nennen koͤnnte. 
Im Ganzen genommen iſt der groͤßte Theil 
unſrer Gefellſchaften - herzlich unbedeutend; ſie 
nutzen ſo 20 Unterhaltung als zur Beleh⸗ 
dun | rung; 


upliche Umgang 
1 Khaben iſt⸗Warlich! letzters ſind in ſo hohem 
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dug; eder: wirft mit⸗ politiſchon Bröckön c 
Staats kund entraͤthſelt habe 


Geſellſchaften nurudenige ausgenommen, herrſcht 


;|14weiÞeder das See der wahren 
Matroſen 2onfworfen Geſete für dee een * 

thut/ mir leid daß ich es ſagen muß abe es 
iſt doch die bitteve; Wahrheit z Inllallen unſern 


nichts als Fonotanz und Dummheit; Imperti⸗ 
Renz und Obſcoͤn itaͤt, eitle Prahleren und albern 
nes Gewaͤſch:; welcher vernuͤnftige Mann konnte 
Gio von ſolchen feinen Geſellſchaften nur im mins 


| deſten erbaut werden? +; 55 eee 415 48 Ni ö 


nan, Dieſe Beurtheilung ſcheint freylich etwas 
Hat zu ſoym aber ſie iſt buchſtaͤblich wahn. Der 
Fremde alſo; der hier ankommt, muß ſich nun 
such. gefallen laſſen daß er alles ſo findet, wie 
ds wuͤrblich it und nicht ſo, wie er es haben 


will. Hats er nun Beurtheitung and Verſtand 


genug, alles nach dem wahren Werth mit der 
verdienten Verachtung zu ſchaͤtzen, ſoꝛ haͤlt man 
ihn allenthalben fuͤr einen groben hunpolirten 


Bauer knoll. wu. Milk s 149 313364 90301648: | 


aun Endlich und zum Beſchluß wuͤge man noch 
die Vorzuͤge des/Landlebens gegen die ſtaͤdtiſche 


Lebensart in der Hinſicht gegen einander ab, in 
wie fern beydes einen ſo verſchiedenen Einfluß 
auf Gemuͤthstuhe und koͤrperliche Geſundheit 


hat. Daß das Landleben ders koͤrperlichen Ges 


ſundheit unendlich mehr angemeſſen iſt, leidet 


wohl keinen Zweifel. Man athmet hier die reine 
unverdorbene Luft und die heilſamen Aus duͤn⸗ 


8 


n uns 


tungen deknzewächſe; öberdies it doch auc), 


der Regel nach der Landmann nie ſo ſohr Allen EF 


er auch wuͤrklich einen Hang zur dieſer oder jener 


hier nicht · io. vieh und manchertey / ols in der Stabr. 7 
dt Wap1Fkrnes den Zuſtand der Gemuͤthsruhe 
nnlangt / ſo iſt es ja unwiderſprechlich gewiß, 
daß koͤoperliche Gebrechen auth zugleich das See 
len vermoͤgen ſchwuͤchen z ſto tauben den Geiſtes⸗ 
kruͤften alle Thätigkeit und muthen ſte ſtumpf und 
ungeſchickt zu nuͤtzlichen Unternehmungen In 
einem von Geſundheit bluͤhenden Koͤrper Hinge: 
gen wuͤrkt die Allgewalt der Seelenfrafte! machx 
tig, dex Woiſtliſt gleichſam freyer, mb: in Wir⸗ 
kungs kreis ohne Grenzen 
nu Getuͤmmel und ſtoͤrendes Gebbuſch Sernſths 
ten die Kraft des Nachdenkens; die Jdeemzers 
flattern, weil die anhaltende Kraft des Nach! 


möglich Arkan det Ausſchwelfung ergeben, als 
der entnerdte Bewohner der Staͤdte; und wenn 


Shorhelt hatte y eugiebt / es duth der Wege dazu 


denkens fehlt; aber Ruhe und Eingezogenheit 
ſtaͤrlen den Geiſt zur Thaͤtigkeit, helfen dem 


Gedaͤchtnißße auf und bereichern die Imagination. 
Jn allen Gegenden des Koͤnigreichs giebt es 
rechtſchaffene Minner- von Gelehrſamkeit und 
Talenten di 
meiner Behauptungen beßtantgen e wh 
ten ſich eine landliche Hutte, um der Geſundheit 
und den ernſten Betrachtungen zu leben, und 
dort fern von dem ſtoͤrenden Geraͤuſch alberner 
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 Freyden der Sie! rats eee 
++: Das Landleben ist ſo unendlich uber das 
Stadtleben erhaben, ſo ſehr die Geſus dheit uͤber 
Die Krankheit, die Seele uber den Körper, und 
die Wolluſt uͤber den Schmerz erhaben iſt. Ja 
beyde ſind ſo weſentlich age ee, gra 
_ von ſeinem Schatten verſchieden iſt. 
Roch einmal bitte ich meine Leſer die mar⸗ 
aigfalngen auf dieſen wenigen Bogen entha 
nen Beſchreibungen fuͤr das aufzunehmen, was 
ſie wuͤrklich ſind, nemlich fir reite lautere Wahr⸗ 
heit. Ich wiederhole noch einmal / daß alle hier 
beſchriebenen Originale aufs treueſte nach dem 
Leben kopirt find, ohne daß auch nur das min⸗ 
deſte davon abgenommen oder hiiiznigeſe t waͤtez : 
daß alle Warnungen aus einem Herzen gefloſſen; 
das es mit dem ganzen Menſchengeſchlecht wahr⸗ 
| haftigtreu und redlich meint, und das ſeine höchſte 
und einige Wolluſt nur darinn ſucht, Tugend 
und nuͤtzliche Kenntniſſe zu verbreiten; denn nur 
dieſe gründen das wahre dauethafte Glück des 


Lebens, wodurch die menſchliche Natur d d 
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